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Die kretische Kriegsgefahr .
— So schwer man sich an die Vorstellung gewöhnt , datz es wegen

Kreta zu einem Kriege kommen könnte, so darf man sich doch nicht
verhehlen , daß die Dinge neuerdings eine schlimme Wendung ge¬
nommen haben . Nicht zum wenigsten infolge der Untätigkeit der
vier Schutzmächte , die sich erst in letzter Stunde aufzuraffen scheinen .
Die Schutzmächte befinden fich in einer argen Verlegenheit . In einer
Zeit , in der sie sich infolge der äußerst geschickten, aber energielosen
Politik des verflossenen Sultans daran gewöhnt hatten , sich in die
inneren Angelegenheiten der Türkei eigenmächtig einzumischen,
haben sie die Regelung der politischen Verhältnisse Kretas in die
Hand genommen, ohne sich sonderlich um den Einspruch der Pforte zu
kümmern, indem sie dabei natürlich von dem Gesichtspunkte aus¬
gingen , daß die Interessen der Christen unter allen Umständen denen
des ja doch einem unheilbaren Siechtum verfallenen Islams vor¬
gingen . Diese Anschauung ist schon seit langem , namentlich in Eng¬
land , ein unbestrittenes Axiom gewesen und hat nicht wenig dazu bei-
getragen , auf der Valkanhalbinsel die wenig erfreulichen Zustände
herbeizuführen , über die in letzter Zeit pharisäisch gewehklagt
worden ist.

Auch auf Kreta haben die Schutzmächte dies Spiel getrieben . Als
1897 infolge griechischer Aufreizungen auf Kreta der Aufstand aus -
brach und eine griechische Abteilung unter Oberst Bassos die Insel
für Griechenland in Besitz nahm , lehnten die Mächte den von Deutsch¬
land ausgehenden Vorschlag, die Blockade über den Piräus zu « -
hängen , ab , und begnügten sich mit der Blockade Kretas und der Be¬
setzung einiger Küstenstädte. Trotz des unglücklichenVerlaufs des von
Griechenland leichtsinnig provozierten Krieges mit der Türkei , der
mit dem gänzlichen Zusammenbruch der griechischen Armee endete,
zwangen die Mächte die Pforte , Kreta völlige Autonomie zu gewäh¬
ren , ernannten den Prinzen Georg von Griechenland zu ihrem Kom¬
missar und stellten die Insel unter ihren militärischen Schutz . Seit¬
dem haben sie alles getan , um die Kreter glauben zu machen, daß es
sich nur um ein Provisorium handle , das den Anschluß Kretas an
Griechenland vorzubereiten bestimmt sei. Noch im vorigen Jahre
verpflichteten sie sich , ihre Besatzungen in diesem Jahre zurückzuziehen ,
ein Versprechen, das unterdessen eingelöst worden ist, in einem Augen¬
blick, der gar nicht ungünstiger gewählt werden konnte. Die Kreter
haben auch die logischen Folgerungen gezogen, ihren Anschluß an
Griechenland proklamiert und die griechische Flagge gehißt .

Zu spät hat man in London und Petersburg eingesehen, daß man
sich in eine Sackgasse verrannt hatte , aus der herauszufinden schwer
sein wird . Die englische Regierung wie die russische protestieren mit
Entrüstung gegen die Unterstellung , dem Rechte der Türkei irgendwie
Eintrag tun zu wollen , aber in Konstantinopel wird man den Wert
solcher Tiraden nach ihrem wahren Wert einzuschätzen gelernt haben .

Es ist schwer verständlich, daß die russische und englische Diplomatie
die Bedeutung der Umwälzungen , die sich in der Türkei vollzogen
haben , so gänzlich verkennen konnten. Die türkische Revolution des
letzten Jahres ist im Grunde genommen schließlich nur der Ausfluß
einer nationalen Bewegung , ein Protest gegen die immer drückender
empfundene Bevormundung durch das Ausland und war gerade des¬
halb eine militärische . Wenn sich die Erbitterung hauptsächlich gegen
Sultan Abdul Hamid richtete, so geschah das weniger wegen dessen
schroffen Despotismus (die heutige Regierung ist auch weiter nichts
als eine Diktatur von fast blutdürstigen Neigungen ) , sondern weil
man Abdul Hamids Schwäche dem Auslands gegenüber die Schuld
für die unwürdige internationale Stellung der Türkei zuschrieb . Das
Zungtürkentum , das fich - er Gewalt bemächtigt hat , darf sich nicht
gleich bei der ersten Gelegenheit des so scharf gerügten Fehlers selbst
schuldig machen , um so weniger in einer Frage , für deren Lösung der
entthronte Sultan einen siegreichen Krieg geführt hat . Das zaudernde
Verhalten des Ministeriums hat bereits in Saloniki , dem Haupt¬

quartier des Jungtürkentums , einen Sturm der Entrüstung hervorge¬
rufen , der recht bedenkliche Folgen haben kann . Man verlangt die
Aufrechterhaltung der vollen Souveränität über Kreta , unter dem Zu¬
geständnis einer weitgehenden Autonomie , die Abberufung der griechi¬
schen Offiziere, die Einziehung der kretischen Postmarken mit dem
Bilde des Königs Georg und der griechischen Fahne , Forderungen ,
die, wie man zugestehen wird , berechtigt sind , wenn man , wie in
London und Petersburg feierlich erklärt worden ist , am statas quo
festhalten und die Rechte der Türkei anerkennen will .

Es fragt sich nur , ob die Kretaer dem Zuspruch der Mächte , sich noch
zu gedulden, ein williges Ohr leihen werden , und fast sieht es so aus ,
als dürfte man in dieser Beziehung die Erwartungen nicht zu hoch
spannen . Erklärt man aber in Kreta erneut den Anschluß an Griechen¬
land , dann wird sich voraussichtlich der Vqrgang genau wie 1897 ab¬
spielen. Die Regierung , in Athen wird selbst wider ihren Willen
vorwärts gedrängt werden und der Krieg ist da, dessen Ausgang kaum
zweifelhaft sein kann.

Der spanische Ministerpräsident über
die Lage .

— Paris , 8. Aug. Der Korrespondent des „Rcw -Pork Herald "
in Madrid hatte gestern eine Audienz bei dem Premierminister
Maura , über deren Verlauf er seinem Blatte wie folgt telegraphiert :

„Der Premierminister erklärte mir , für denkende Leute hätte
eine Tatsache genügen müssen , um sie zu überzeugen , daß die Situation
in Spanien niemals so ernst gewesen ist, wie ste von einigen Zei¬
tungen geschildert worden ist, nämlich die Tatsache, daß die Unruhen
in Barcelona kaum fünf Tage gedauert haben , da sie am Montag be¬
gannen und am Samstag der gleichen Woche die Ordnung schon
wieder hergestellt war . Was das übrige Spanien anlange , so wären
Unruhen nur in wenigen Orten vorgekommen, und sie hätten meist
nur einige Stunden angehalten . Der Regierung sei es außerdem
vollkommen gelungen , diese Unruhen zu dämpfen . Spanien habe
sein normales Aussehen wieder angenommen , und im ganzen Lande
herrsche völlige Ruhe.

Premierminister Maura erklärte ferner , daß nach seiner Ansicht
die Mehrzahl der in ausländischen Zeitungen veröffentlichen Bericht
und besonders die in französischen Blättern entworfene Schilderung ,als ob Spanien sich am Rande des Abgrunds der Anarchie befinde,nicht auf irgend einer Feindseligkeit gegen Spanien beruhen . „Daß
solche Dinge in den Zeitungen erschienen sind, " führte Minister Maura
weiter aus , „ist nur auf die Unkenntnis des wahren Charakters und
des Lebens des spanischen Volkes zurückzuführen. Man versteht uns
nicht, " erklärte der Minister mit einer gewissen Bitterkeit . „Ichmeine damit nicht nur , daß unsere guten Eigenschaften und Tugendenunbekannt sind , sondern man versteht auch unsere Fehler nicht. Inallen kritischen Zeiten unserer Geschichte sind wir von Ausländern
falsch dargestellt worden. Es war zum Beispiel höchst ungerecht gegen
Spanien , zu behaupten , daß im spanischen Bolle "

ch ein starker Wider¬
stand gegen die -militärischen Operationen bei Melilla und gegen die
Einberufung der Reservisten gezeigt habe. Von den 9000 Gemeinden
der spanischen Halbinsel ist vielleicht in 40 Ort -n mehr oder wenigeroffen ein solcher Widerstand zutage getreten . Es gibt in der Welt
kein patriotischeres Volk als das spanssche, ui d niemand liebt seinVaterland mehr als eben der Spanier . Das trifft gerade auf das
gewöhnliche Volk zu, das jetzt für die Fahne feines Landes eine so
große Aufopferung an den Tag legt . Es ist erst fünf Tage her , daßdie Verstärkungen für General Marina mobil gemacht worden sind ,und bereits jetzt sind sie alle in Melilla eingetroffen und nehmen anden dortigen Vorgängen tätigen Anteil .

Die Kriegsführung in Afrika ist nicht leicht, und die an die
Truppen gestellten Anforderungen beim Kampfe gegen die Marok¬

kaner. sind sehr groß. Obgleich ste aber alle wissen, daß ste gegen
wilde Horden von Barbaren marschieren, die von fanatischem Mute
beseelt sind, hat niemand unter den Truppen auch nur einen Augen¬
blick gezögert, in den Kampf zu gehen . In kurzer Zeit werden wir
in Afrika die erforderlichen Truppen haben, und dann werden wir
den entscheidenden Schlag führen . Wir müssen Friede , Ordnung und
eine Garantie für die Sicherheit des Lebens und des Eigentums in
unserer afrikanischen Einflußsphäre haben . Da der Sultan von Ma¬
rokko sie uns leider nicht gewähren kann, so sind wir im Begriff , sie
uns selbst zu schaffen . An unserem endgültige» Siege ist nicht zu
zweifeln . Bei Melilla hat sich nichts ereignet , was pessimistische An¬
sichten über den Ausgang des Kampfes rechffertigen könnte . Im
Gegenteil , obgleich wir schwere Verluste erlitten haben , wie sie
übrigens unter gleichen Umständen auch jedes andere Volk erlitten
haben würde , sind die Marokkaner zuruckgeschlagen und schwer ge¬
züchtigt worden , noch bevor die Verstärkungen in Melilla eingetroffcn
sind . Dieser Erfolg hätte von einem Volke , das in die Reihen der
Armee nur widerwillig eintritt , wie dies behauptet wird , nicht herbei¬
geführt werden können .

In bezug auf Barcelona muß man sich vor Augen halten , daß es.
eine kosmopolitische Stadt ist, in der sich Leute aus allen Teilen
Europas , darunter viele mit anarchistischen Tendenzen , angosammelt
habbn . Ich kann miraber im Hinblick darauf , daß die Revolution
so frühzeitig und mit so geringen Mühen niedergeschlagen worden
ist, nicht denken , daß es in Barcelona so viel tausend Anarchisten gibt ,
wie von den Blättern immer berichtet wird . Spanien hat in den
letzten IS Jahren ungeheure Fortschritte gemacht, und in einem
Lande , wo die Landwirtschaft fich derartig entwickelt hat , daß der
Wert des Landes in diesem kurzen Zeitraum auf das Vierfache ge¬
stiegen ist , kann der Anarchismus und die Revolution nicht gedeihen ."

Die Angriffe gegen dis preußische Lifen -
* bahn-Verwaltung.

— Berlin , 7. Aug . Die „Nordd. Allg . Ztg ." wendet sich in einen ,
längten , offenbar aus dem preußischen Eisenbahnministerium her -
rührenden Artikel gegen die Angriffe, die in verschiedenen bayerischen
Mkktern gtzgen bi « preußische (nsentzahuverwaltuns erhoben worden
sind . Der Artikel lautet wörtlich:

„In der letzten Zeit mehren sich in süddeutschen Blättern die An¬
griffe gegen die preußische Staatseisenbahnverwaltung . Diese „benütze
ihre Uebermacht dazu, den kleineren Verwaltungen den Verkehr abzu¬
spannen , bis ihnen der Atem ausgehe, und sie genötigt würden , sich
bedingungslos dem Sieger in die Arme zu werfen .

"
„Preußen ver¬

stoße durch seine Eisenbahnpolitik gegen den Sinn der Reichsverfassung ,
schwäche bewußt die deutschen Bundesgenossen wirtschaftlich und finan¬
ziell und erwecke so allmählich in dem bundestreuen Süddeutschlandeine Stimmung , die die in den Augen der Süddeutschen kaum ver¬
wischte Mainlinie in greller Farbe wieder in die Erscheinung treten
lasse ." , „Preußen werde versuchen , seine Eisenbahn - und Verkehrs¬
politik ohne Rücksicht auf die außerhalb der preußisch -hessischen Ge¬
meinschaft stehenden deutschen Eisenbahnen so zu gestalten , daß es
seinem Gebiete die größtmöglichsten Vorteile zuwende . . ."

In diesem Tone geht es weiter . Wohlweislich aber hütet man
sich, auch nur an einem einzigen Beispiel die Richtigkeit dieses Urteils
nachzuweisen. Wir würden kein Wort hierüber verlieren , wenn nichtdie Angriffe in angesehenen Blättern wiederholt würden und Beamt¬in hohe» Lebensstellungen sich offen als Verfasser derartiger Artikelbekennten . Die Leidenschaftlichkeit dieser grundlosen Angriffe läßt sichnur aus der Unkenntnis der tatsächlichen Verhältnisse erklären , denn
gerade Preußen war es, das vor noch nicht langer Zeit die Staats¬
eisenbahnverwaltungen von Bayern , Sachsen , Württemberg undBaden eingeladen hatte , um den wechselseitigen Verkehr in gemein¬

WHeint 'uft .
Lustspielroman von Klemens Rebweiler .

<10. Fortsetzung.) Siat&brutf verlöte «.
Der Erzähler machte eine Pause und schaute angelegentlich

über den Rhein , auf dem gerade ein Niederländer mit braunem
Segel vorbeitrieb . Wäre der Onkel hübsch im Garten geblieben,
anstatt im Kontor Herrn Hellmann von der Arbeit abzuhalten
und mit ihm die Bürgermeisterwahl , die dadurch doch nicht be¬
schleunigt wurde , in der Länge und Breite durchzusprechen ,
dann hätte fich die Wartezeit bis zu Evas Rückkunft feuchtfröh¬
lich verbringen lassen.

Berthe ihrerseits war fich klar , datz Herr Leutnant Ritters¬
haus dem Oheim vom Norddeutschen Lloyd im Seemannslatein
nichts nachgebe . Allgemachbegann es in ihr zu kochen . Noch aber
duldete ihre Liebe und hielt fein stille, auf den heitzerfehnten
Augenblick hoffend. Sie rückte ihren Basthut mit einer Um¬
ständlichkeit zurecht , die schon mehr ein dringlicher Hinweis war .
Aber er merkte nichts, absolut nichts, der Barbar !

„Sie haben gewiß auch schon tüchtige Stürme erlebt ?"

„Ra und ob !"

„Ich denke es mir wunderbar . . . so im ' Kampfe der ent¬
fesselten Elemente ."

„Wunderbar ist es nun immer nicht, wenigstens nicht an¬
genehm in den Folgen . Da hatten wir mal einen Nordwest¬
sturm, bei dem das Schiff so stark stampfte, datz ein Kamerad
durch eine Luke aus der Messe flog. Pfff — fort war er. Glück¬
licherweise ward er gleich darauf von einer Sturzsee erfaßt und
auf die Kommandobrücke geschleudert , dem Kapitän direkt zu
Füßen . Der hauchte ihn nicht eben sanft an . . . er hatte nämlich
in der Bestürzung vergessen, fich von Bord zu melden, wie die
Disziplin es verlangt ."

Berte erhob sich in heftiger Bewegung . Das ging denn
wch über die Hutschnur, war selbst für ein Herz voll nachsich¬
tiger Liebe zu viel.

„Herr Rittershaus . . . Sie halten mich zum besten !"
Mit korrekter kühler Verbeugung sagte er :
„Gnädiges Fräulein fordern meinen energischsten Protestheraus .

"
„Doch — !“ fauchte sie und suchte nicht länger den hervor¬

brechenden Tränen Einhalt zu tun ; „doch — überhaupt — ichfüllte, Sie — Sie haben mir noch keine zehn wirklich freundlichgemeinte Worte gesagt — Sie sind auch sonst so — so - “ ‘
»Wie denn, Fräulein Erotzkopf —?"
Willy hatte bisher seine hämische Jungensfreude gehabt andem Blockadezustand , in den Berthes Liebenswürdigkeit denSeemann versetzte. Nun ließ ihn die leidenschaftlich erhobeneStimme der jungen Dame ahnen, datz der Augenblick zum Ein¬

greifen sei.
Torpedodivision vor !
Etwas in der hohlen Hand bergend, birschte er sich an die

Laube heran , tat einen Wurf und machte sich ungehört und un¬
gesehen wieder davon.

Aber wie wenig unsMenschenkindern ziemt, dasElück korri¬
gieren zu wollen, mag die Absicht auch frei von schnödem Eigen¬
nutz sein , mutzte Willy erfahren . Sein Torpedo war ein aus¬
gewachsener Erasfrosch, der klatschend vor Berthe niederfiel ,
sekundenlang regungslos auf dem ihm so plötzlich im Zwangs¬
verfahren angewiesenen neuen Sitzplatz verharrte , dann jedochin zwei hastigen Hupfern im nächsten Versteck verschwand. Lei¬
der wollte das Fatum , datz nur der Rocksaum des Fräuleins ein
solches umgrenzte, und datz letzteres nicht , wie der Knabe kal¬
kuliert hatte , in eiliger Flucht fich entfernte , sondern sich dem
Seemann an die Brust warf .

„Entsetzlich ! Hu ! hu !" schrie sie auf und hielt ihn ver¬
stummend fest umfangen . Der distinguierte Basthut hing ihr
jämmerlich überm linken Ohr . . .

Fröhlich gestimmt, das Haar noch feucht vom Bade , kam
in diesem Augenblick die schlanke blonde Eva aus dem Haus und

schritt der Laube zu. Niemand von den Dreien gewahrte ihrKommen, auch nicht , wie ste beim Anblick der interessanten ,wortlosen Gruppe zurückfuhr, sich entfärbte und verstört insHaus zurückfloh . . .
„Wollen Sie mir nicht gütigst verraten — ?" fragte Rit¬

tershaus , der gar nicht wußte, wie ihm geschah.
„So ein wüstes Tier !« murmelte Berthe , ihn noch immerumklammert haltend . „Ein Frosch ! Er ist mir beinahe an die— Beine gesprungen! Ach, bin ich er,cyrocken!"
„Ein Frosch . . . hm , wie zudringlich ! Geht ja noch über

ihren provisorischen Anbeter.
" Und er suchte nach ihren Händen .

„Vielleicht aber hat der Erünrock eine prophetische Sendungund . . . hm . . . Ihre Beine für 'ne Wetterleiter gehalten . . .
Schönes Wetter ! Wo ist denn der Attentäter ?"

»Ich . . . ich glaube, er ist weiter gehüpft." Ihre Hände
wehrten sich gegen die von ihm angestrebte Loslösung hart¬
näckig , ihre heitzflehenden Blicke suchten die seinigen , doch erwendete sich ab und sagte hart und spöttisch:

„Na , dann läge ja fürs erste keine Gefahr mehr vor und Siekönnten beruhigt auch diesen Nothafen wieder verlassen, den ichwie ich gestehen mutz , in Kürze anderweitig zu verpachten ge¬denke . . . auf neunundneunzig Jahre ."
Da ließ sie mit einem letzten, vielsagenden Augenaufschlagvon rhm ab, rückte den Basthut zurecht und griff nach der Lehnedes Eartenstuhls . Sie gewahrte nicht, wie er ihr eine gemesseneVerbeugung machte und die Laube verließ.
Vogelsprachekundig war sie nicht, sonst hätte einer derlauten , ausdringlichen Bürschlein , die aus den Kasianienbäumenin blaugrauem Federhabit sich mausig machten , ihr erzählenkönnen, daß ein anderes Mädchenherz zur gleichen Stunde durchihr Tun ebenfalls der Kümmernis Überan1n >srte1 WürdeirDas wäre ihr kein kleiner Trost gewesen.
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samer Beratung so zu regeln , wie es dem Allgemeininteresse entspricht.
Preußen stellte hierfür folgende Leitsätze auf :

1. Es wird anerkannt , dag grundsätzlich der wirtschaftlich beste
Weg im Güterverkehr zu wählen ist, der nicht immer der kürzeste sein
kann.

2. Man ist einig darin , daß Umwege von mehr als 28 Prozent
im Wechselverkehr der deutschen Bahnen als unwirtschaftlich in dem
Verhältnis der deutschen Bahnen zu einander nicht entsprechend ohne
Entschädigung alsbald zu beseitigen sind .

3 . Wie unter Beachtung der Grundsätze zu 1 und 2 der Verkehr
zusammenzufassen oder über die wirtschaftlich vorteilhaftesten Linien
zu führen ist, wird unter den Verwaltungen unter billiger Berück¬
sichtigung der Interessen der Einzelverwaltnngen vereinbart .

Diese Vereinbarungen haben im Jahre 1904 und 1905 stattge¬
funden und zu der erwünschten Verständigung geführt , wobei Preußen
keine guten Dienste zur tunlichsten Ausgleichung der gerade unter den
süddeutschen Staatsbahnen bestandenen zum Teil scharfen Gegensätzebot . Auch wurde das bundesfreundliche Verhalten der preußischen
Verwaltung allseitig anerkannt .

Der preußische Minister der öffentlichen Arbeiten bezog sich schonin der ersten Sitzung auf seine in der Budgetkommission im Reichstag
abgegebene Erklärung , „daß die preußische Staatseisenbahnverwal¬
tung zu den übrigen deutschen Eiseabahnverwaltungen in durchausfreundschaftlichem Verhältnis stände und sich irgend welcher zu weit
betriebener Wettbewerbsaufnahme nicht bewußt sei .

"
„Der Artikel 42

der Reichsverfassung finde zwar hier keine unmittelbare Anwendung ,aber dem diesem Artikel zu Grunde liegenden Gedanken entsprechend
seien die deutschen Bahnen als gleichwertig anzusehen und die Leitungdes Güterverkehrs im allgemeinen öffentlichen Interesse nach betriebs¬
wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu regeln , während eigentliche Wett¬
bewerbsmaßnahmen unter den deutschen Bahnen mehr zurücktreten
müßten .

" In Erwiderung darauf wurde zunächst von dem württem -
bergischen als dem Dienstältesten der erschienenen Vertreter bestätigt ,daß Beschwerden über Wettbewerbsmaßregeln von Württemberg
gegen Preußen nicht erhoben würden und etwaige Zweifel daran jeder
Begründung entbehrten . Das gleiche wurde nach den Erklärungender Kommissare in Uebereinstimmung mit den Erklärungen der zu¬ständigen Minister in den Landtagen auch hinsichtlich der übrigen ver¬
tretenen Staatsbahnen fcstgestellt. In diesem Ton wurden die dama¬
ligen schwierigen Verhandlungen geführt . Zum Schluß aber sprachder württembergische Vertreter dem Vorsitzenden (dem Vertreter der
preußischen Staatsregierung ) gegenüber aus , „daß dessen sachgemäßerLeitung die Verständigung vor allen Dingen zu danken sei." Wenn
auch manche Erwartungen nicht erfüllt seien , so bezeichnte er gleich¬wohl das Ergebnis der Verhandlungen „als einen wertvollen Fort¬
schritt in dem Bestreben , einheitliche und /einwandsfreie Grundsätzeunter die deutschen Eisenbahnen zu bringen .

" und bat darum dem
Minister der öffentlichen Arbeiten den Dank für die Anregung zu den
Verhandlungen zu übermitteln .

Diese Zeugnisse dürsten genügen zur Charakterisierung der neuer¬
lichen Angriffe gegen dieselbe Verwaltung , die damals sich einer all -
gemernen Anerkennung durch alle wirklich maßgebenden Kreise er¬
freuen durste . Denn wir brauchen kaum hinzuzufügen , daß die im
Jahre 1905 vereinbarten Grundsätze inzwischen in die Praxis über -
setzt und von allen Teilen gewissenhaft beachtet sind .

Tages -Brrn- schau«
Deutsches Reich.

— Norderney , 8. Aug . (Tel .) Ungefähr fünfhundert Teil¬
nehmer an der Huldigungs '

fuhrt sind aus Wilhelmshöhe und Um¬
gebung beim Fürsten v. Böckow eingetroffen .= Mainz , 8. Aug. Hier fand eine von über 360 Personen ausallen Kreisen von Handel und Gewerbe und der steten Berufe be¬
suchte Versammlung unter dem Vorsitze des Präsidenten der Handels¬kammer, Kommerzienrat : Dr . Bamherger -statt , zur Gründung einer
Bezirksgruppe Mainz -Oppenheim des Hansabundes . Rach einem mit
lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag von Handelskammer¬
syndikus Meesinann und anregender Aussprache wurde die Orts¬
gruppe gegründet . Di« Gruppe zählt bereits über 700 Mitglieder .

Der »Fall Pöplau ".
= Berlin , 7. Aug . Der aus den Kolonialdebatten vor zwei

Jahren bekannte frühere Kolonialbeamte Pöplau , der zurzeit die ihm
zuerkannte Gefängnisstrafe wegen Dienstvergehen im Amte nachbüßt

. ist nun aufgrunL einer ehrengerichtlichen Untersuchung des Land¬
wehrbezirks 3 Berlin aus dem Offiziersstande entfernt worden . Er
war Leutnant des 4 . Garde -Landwehr -Regiments . Das Urteil istvom Kaiser bestätigt und vor kurzem Pöplau in der Strafanstalt
Tegel mitgeteilt worden . Dem das Urteil übermittelnden Offizierhat Pöplau einen geistig nicht normalen Eindruck gemacht. Er war
zunächst nicht dazu zu bewegen, im Direktorzimmer zu erscheinen . Alsdas kaiserliche Erkenntnis in seiner Zelle verlesen wurde hielt er sichdie Ohren zu und behauptete nichts gehört zu haben , also nicht ord¬
nungsgemäß orientiert worden zu sein .

Schweden. ^
eilte Mahnung der Regierung zum Frieden .

--- Stockholm, 7. Aug . (Tel .) Die Regierung hat heute einen
Austuf an Arbeitgeber und Arbeitnehmer gerichtet, worin sie die
Parteien nachdrücklich zum Frieden mahnt . Der Aufruf erinnert andie erfolgreiche Friedensvermittlung der Regierung im vorigen

Vermifchtes.
hd Leipzig, 7. Aug . (Tel .) Unter dem dringenden Verdacht,

seine Fra « und sein Kind durch Eift ermordet zu haben, wurde
gestern der Stellmacher Rother in Untersuchung genommen. Am 11.
Juni wurde die Frau des Verhafteten unter Vergiftungserscheinungen
ins städtische Krankenhaus eingeliefert und starb bereits am nächsten
Tage . Äutj vor ihrem Tode äußerte die Frau zu einer Kranken¬
schwester, daß sie von ihrem Manne vergiftet worden sei, der ihr und
ihrem Kind schon wiederholt Gift gegeben habe, um ein Mädchen
heiraten zu können. Die Leiche der Fra « wurde auf diese Angabe hin
seziert uiä » man stellte Vergiftung durch Bleiweiß fest.

ihd Düsseldorf, 7. Aug . (Tel .) Der Feldwebel von Grob
von der 1. Kompagnie des hiesigen 39 . Infanterieregiments
wurde nach Unterschlagung von 1500 Jl amtlicher Gelder
flüchtig.

— Köln «. Rh„ 8. Aug . Den Abschluß und Höhepunkt des Eucha-
riftischeu Kongresses bildete eine große Prozession, die sich vom Dom
aus durch die reichgeschmückten Straßen der Stadt bewegte . Der
Menschenstrom war stärker als je . Katholiken aller Ländrr waren
durch Abordnungen vertreten .

ibd Budapest, 7. Aug. (Tel . ) In Eperjes ist die Besitzerin
eines in der Hauptstraße belegenen Znweliergeschäftes Na¬
mens Glück ermordet worden und das Geschäft vollständig ans -
geraubt worden. Von den Raubmördern fehlt jede Spur .

— Paris , 8. Aug. Ein seltsamer Anblick bot sich vor wenigen
Lagen den Einwohnern des Dorfes Beuron in der Bretagne dar . Ein
Luftballon senkte sich nämlich in dieser Gegend zur Erde , aus dessen
Gondel ein anscheinend lebloser Frauenkörper heraushing . Obwohl
der Ballon schon ziemlich tief stand und fortwährend die Baumkronen
streifte , fiel es den herbeigeeilten Bauern schwer , ihn festzuhalten, da
er vom Winde hm und her gerissen wurde und in der Gondel scheinbar
kein lebender Mensch weilte , der bei der Bergung behilflich sein könnte.Als sich die Gondel in einem Aste verfing , konnte der Ballon endlich
gur Erde gezogen werden. Man entdeckte neben der Fra «, am Boden
des Korbes liegend, die Leiche eines jungen Mannes . ES stellte sich
heraus , daß es sich um den Sohn des bekannten Luitschiffers Baron
Flenry ans Amiens handelte , dessen Namen bei st »mzösischen Flug -
iaotoneasea öfters erwähnt wurde . Der Vater wurde sofort telegra-

« SiTiT- _
Jahr «. Damals habe man hoffen können, daß sich das Verhältnis
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern allmählich ruhiger ge¬
stalten würde . Verhältnismäßig «nbedentende Differenzen haben
aber bereits nach so kurzer Zeit erst eine Reihe von Arbeitseinstel¬
lungen , diese dann trotz der Vermittlungsversuche des Staates den
gegenwärtigen schwere« Konflikt zur Folge gehabt . Die Regierung
Hostie es jetzt aber noch für ihre Pflicht , an beide Parteien eine ernst¬
liche Mahnung zu richten. Der Bruch feierlicher Vereinbarungen sei
von beiden Seiten gebilligt worden . Roch immer versuche man,
weitere Kreise dazu zu verleiten , die Abmachungen zu übertreten .
Unter solchen Rechtsbeugungen leide das allgemeine Rechtsbewußt -
sein und das ganze Erwerbsleben . Das Verhältnis der Arbeitgeber
zu den Arbeitnehmern würde hierdurch so sehr geschädigt, daß es vieler
Jahre bedürfen werde, um es wieder zu bessern . Daher fei die Re¬
gierung fest entschlossen , die öffentliche Ordnung mit allen gesetzlichen
Mitteln zu schützen. Beide Parteien weisen die Vermittelungen der
Regierung zurück, jede wolle den Kampf auf eigene Faust durch¬
kämpfen. Darüber dürfe man aber nicht vergessen , daß, wenn jetzt
während des Kampfes die verbindlichen Vereinbarungen mit Füßen
getreten würden , jede Verhandlung und jeder ehrliche Friedensfchlutz
bedeutend erschwert würden .

England .
Eine Rede Lord Lansdownes .

=; London. 8. Aug . (Tel .) Lord Lansdowne . der Führer der
Opposition im Oberhause , hielt gestern abend eine Rede zum Budget ,
in der er ausführte , daß seiner Meinaung nach die arbeitenden
Klassen die Tarifreform brauchten, nicht aber die Besteuerung oder
Enteignung des Kapitals . Das Verhältnis von Oberhaus und
Unterhaus berührend , erklärte Lord Lansdowne , daß diejenigen ,
welche zugunsten des Unterhauses den äußersten Anspruch erheben,
sagen, daß jede Maßnahme , wie bedeutsam oder wie geringfügig sie
auch sei, über die Köpfe der Lords hinweg angenommen werden müsse-
Das Vorbild , das dem Oberhause vorfchwebe , sei viel gemäßigter ; er
gebe zu , daß der Wille des Volkes schließlich durchdringen müsse, ver¬
lange aber , daß der Bevölkerung des Landes ein« vollkommen ge¬
nügende Gelegenheit geboten werde , diesen Willen zum Ausdruck zu
bringen , zugleich mit einer vollkommen ausreichenden Kenntnis des
Gegenstandes. Daraufhin seien die Lords bereit , es zu versuchen .
Ein großer Kamps stände ihnen sicherlich in sehr kurzer Zeit bevor,
aber das Oberhaus sei bereit , seinen Widersachern zu begegnen und
den Urteilsspruch des Volles hinzunehmen .

Japan.
Der Bahnbau Antung - Mukden .

= Berlin , 7. Aug . Der hiesigen japanische« Botschaft ist ein
amtliches Telegramm aus Tokio zugegangen , in dem die japanische
Regierung ihr Vorgehen in Frage des Bahnbaues Antung -Mukden
eingehend begründet . Das Telegramm hebt hervor , daß Japan sich
durch das Ergänzungsabkommen zu dem Pekinger Vertrage von 1905
das Recht des Ausbaues der während des russisch-japanischen für mili¬
tärische Zwecke in Eile errichteten schmalspurigen Kleinbahn zu einer
dem internationalen Handelsverkehr voll genügenden Eisenbahn aus¬
drücklich Vorbehalten habe. Der Ausbau fei, abgesehen von dem aus
der Entstehungsgeschichte der Bahn und den Geländeschwierigkeitev
sich erklärlichen Unvollkommenheiten, die näher geschildert werden,
deswegen umso notwendiger und bedeutungsvoller für den internatio¬
nalen Verkehr, als es sich bei der Mukden -Antung -Fufan -Linie um
einen neuen Verbindungsweg zwischen Europa einerseits und Ostasien
andererseits handele , der die Seereise auf 10 Stunden verkürze, zu
seiner nutzbaren Gestaltung aber derselben Spurweite und Betriebs¬
kraft bedürfe, wie das koreanische und südmandschurische Eisenbahn¬
system.

Die Verhandlungen mit China haben , wie weiter dargelegt wird ,
zu einer geKes«Mnen,HUsmess«ng der Linie bis Mf eine kurze Teil¬
strecke zwischen Mürben und Chenhfiangtun geführt . Um einen un¬
nötigen Verzug zu vermeiden , wünschte Japan mit den Arbeiten und
dem Eeländeankauf an der bereits vermessenen Strecke zu beginnen ,die chinesische Regierung aber habe von da ab Verschleppungspolitik
betrieben , unwichtige Punkte vorgebracht und in seiner schließlichen
Antwort vom 24 . Juni Forderungen gestellt (Beschränkung der Trace
und Spurweite ) , die die Erfüllung des Abkommens von 1905 und den
Wert der . Bahn völlig illusorisch machen würden . Da China bei
seiner unnachgiebigen Haltung beharre , biete sich der japanischen Re¬
gierung kein anderer Ausweg , als , ohne auf die Mitwirkung der chine¬
sischen Behörden zu warten , selbständig zu handeln .

Badische Chronik.
(1 Pforzheim , 9. Aug. Die nationaNiberale Partei beab¬

sichtigt, im 49 . Landtagswahlkreis Pforzheim -Land den Alt¬
bürgermeister und Sparkassenkontrolleur Weber in Brötzingen
als Kandidaten aufzustellen.

kd Heidelberg, 8. Aug . Die Beisetzung des unter so tragischen
Umständen an der Bahre seines Freundes Hausrath aus dem Leben
geschiedenen Geh .-Rat Prof . Dr . Adalbert Merx fand gestern nach¬
mittag unter großer Beteiligung statt . Als Vertreter des Kultus¬
ministeriums wohnte Ober -Reg .-Rat Böhm - Karlsruh » der Beisetzung
dm . Vertreter der Stadt , Unir < rsität , Akademie der Wissenschaften, der
Technischen Hochschule Karlsruhe befanden sich unter der großen Zahl
der Leidtragenden . Die letzten Grüße der theologischen Fakultät der

phisch von dem Unglück verständigt und eilte auch bald zur Stelle . Die
Veranlassung zu dem Selbstmord war keineswegs eine ungewöhnliche.Der junge Baron Fleury hatte sich in ein junges Bürgermädchcn ver¬
liebt und wollte es auch heiraten . Da er aber nicht großjährig war ,
bedurfte er hierzu der Einwilligung seines Vaters , die ihm verweigert
ivorden war . Das junge Paar beschloß also, in den Tod zu gehen, und
wählte als Tatort für den Selbstmord den Luftballon .

bei Cilli , 7. Aug. (Tel . ) Gestern früh 5 Uhr wurde wäh¬
rend eines Gewitters ein heftiger Erdstoß wahrgenommen , der
zwei Sekunden dauerte . Zn den Wohnungen stürzten Möbel um
und Bilder fielen von den Wänden .

= Petersburg , 8 . Aug. (Tel .) Seit gestern find 27 Neu-
erkrankungen und 14 Todesfälle vorgekommen. Die Gesamt¬
zahl der Kranken beträgt 425.

Aus dem gewerblichen Leben .
ihd Berlin . 7. Aug . (Tel .) Die Generalaussperrung der

Schlosser Be: lins wird heute abend in Kraft treten . Für die
Aussperrung kommen etwa 700 Betriebe in Frage , die rund
5000 Schlosser beschäftigen .

- -- Berlin , 9 . Aug. (Tel .) In der Nacht zum Sonntag
kam es in Gesundbrunnen zwischen streikenden Eeldschrank-
arbeitern und Arbeitswilligen zu Streitigkeiten , wobei Messer
und Schußwaffen in Tätigkeit traten . Erst einer starken
Schutzmannspatrouille gelang es, die Streitenden auseinander
zu treiben . Fünf Personen wurden schwer, viele leicht verletzt.
Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen.

Unglücksfalle.
— Berlin , 10. Aug . (Tel .) In der neuen Krug -Allee ist ge¬

stern nachmittag ein Wagen der städtischen Straßenbahn in
einen mit Kindern stark besetzten Erntewagen hineingesahren .
Der Erntewagen stürzte um und die Kinder wurden auf die
Straße geschleudert . 5 Kinder erlitten schwere Verletzungen und
mußten ins Krankenhaus gebracht werden.

— Rom , 9 . Aug . (Tel .) Durch einen ZusaMmenstoh des
Pafsogiqrdampfers „Marcopolo " mit dem Schooner „Coppola"
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Universität Gießen, der der Verstorbene von 1873—1875 anoehör
hatte , überbracht« Geh. Kirchenrat Bassermann .

A Baden -Baden , 8. Aug. Gestern abend entstand im An¬
wesen eines Taglöhners auf Gemarkung Oos Feuer . Hilfe sei¬
tens der hiefigen und der Oofer Feuerwehr war bald zur Stelle ,
doch brannte ein Nebengebäude trotzdem vollständig nieder . Die
Entstehungsursache ist unbekannt .* Kenzingen, 7. Aug. Am Elektrizitätswerk Oberhausen
wurde gestern in der Elz die unbekleidete Leiche eines neugebo¬
renen Kindes aufgefunden . Ob ein Mord vorliegt , dürfte die
eingeleitete Untersuchung ergeben.

<= > Freiburg , 7. Aug . Zwecks erleichterter Gestellung groß-
ränmiger Güterwagen auch für andere als sogenannte sperrige Güter ,
hat die Freiburger Handelskammer Schritte bei der maßgebenden Be¬
hörde unternommen . Wie aus Mitteilungen in der Presse hervor¬
geht, wurde eine Kommission gebildet , um die vorliegende Frage und
die Mittel einer Abhilfe zu prüfen .

*
Donauefchingen , 8 . Aug . Gestern geriet auf dem hiesigen

Bahnhof der verheiratete 34 Jahre alte , hier wohnhafte Ran¬
gierer Wilhelm Schaf , gebürtig von Ueberauchen (Amt Villin -
gen) zwischen die Puffer zweier Wagen und wurde sofort tot -
gedrückt .

* Schopfheim . 9 . Aug. Hier ist die amtliche Nachricht ein -
gctrofsen, daß das Regiments - und Brigade -Exerzieren , wel¬
ches vom 11. August ab aust den Gemarkungen Schopfheim und
Eichen abgehalten werden sollte , wegen zu hohen Flurschadens
abgesagt wird. Ob diese Uebungen nunmehr auf einen - Trup¬
penübungsplätze abgehalten werden , oder ganz ausfallen . ist
laut ,M . Tgbl ." noch nicht bekannt . Infolge der Absage
kommt die für etwa 20 Gemeinden unserer Gegend
angekündigte Einquartierung in der Zeit vom il . bis
31 . August in Wegfall und es ist lediglich die für die
Brigade - und Divifionsmanöver anfangs September angesagte
Einquartierung zu erwarten . Wie das genannte Blatt ge¬
rüchtweise noch erfährt , hat die Kommission, welche am 3 . d . M .
eine Besichtigung des in Aussicht genommenen Uebungsgelän -
des auf den beiden genannten Gemarkungen vornahm , den zu
erwartenden Flurschaden auf mehr als 40 000 Ji abgeschätzt.

* Leopoldshöhe. 8. Aug . Ein schwerer Unglucksfall ereig¬
nete sich beim Bahnbau . Ein 17 Jahre alter Bursche war mit
der Bedienung eines Materialzuges als Bremser beschäftigt.
Bei einer Kurve wurde der von ihm bediente Wagen aus dem
Gleise geworfen, wobei der junge Mann zwischen die Wagen
geriet und totgedrückt wurde.

() Bad. Rheinselden, 9. Aug. Die Polizei nahm den aus
Lotkirchen (Bayern ) gebürtigen Melker Lichtmanneker fest, der
mach Köpenicker Muster als angeblicher Eewerkschaftsfekretär
*aus Stuttgart die Kasse der streikend«« Arbeiter revidieren
wollte.

10. Oberrhein. Rreisturnfest i . Heidelberg
(Bon unserem dorthin entsandten V .-Berichterstatter .)

Zieht fröhlich ein, Ihr Turner ,
In unsre Neckarstadt ,
Die sich zu Eurem Feste,
So reich geschmücket hat .
Wie flattern stolz die Fahnen
Vom Mast , von jedem Haus ;
Daneben schauen freundlich
Viel hübsche Mädchen raus .

Mit diesen schönen , freundlichen Worten entbietet W. Lö !v in
der Festschrift zum 10. Kreisturnfest den Gästen den Feftgruß und
fürwahr zahlreich sind sie eingezogen die Jünger Jahns in die alte ,
ehrwürdige Neckarstadt . Weit über 12 000 Turner aus ganz Baden,
Elsaß - Lothringen und der Rheinpfalz hatten sich dieser Tage hier ver¬
sammelt , um im echten Jähnschen Sinne das 10. KreiSturnfest zu be¬
gehen . —

Was wollen denn die Turnvereine eigentlich mit diesen großen
Kreisturnfesten ? Sie wollen vor allem beweisen, was sie turnerisch
vermögen und können; ferner wollen sie auch zeigen, daß durchs Tur¬
nen ein gesunder, kräftiger und widerstandsfähiger Körper erzielt
wird , sie wollen sodann Zeugnis ablegen von der strammen Disziplin ,
von der Bedeutung und dem Nutzen körperlicher Uebungen' und da¬
durch ihre Notwendigkeit für alle Volkskreise ableiten . In diesem
Sinne versammelte sich auch dieses Mal wieder die deutsche Jung¬
mannschaft zum fröhlichen Feste, getragen von dem Gedanken : Alles
für das deutsche Volk und Vaterland .

Am Borabend .
Der Samstag galt namentlich dem Empfang der eintreffenden

auswärtigen Turner . An dem Bahnhof wogte und wimmelte es seit
der vierten Nachmittagsstunde.

Bier Sonderzüge :
1 . aus Pforzheim ; 2 . aus Freiburg und den Stationen oberhalb Frei -
burgs und Oos ; 3. aus Rastatt für die aus den Stationen Rastatt -
Karlsruhe -Bruchsal und aus den anschließenden Seitenlinien kom¬
menden Turner ; 4 . aus Pirmasens für die aus der Pfalz und Loth¬
ringen eintreffenden Turner , liefen im Laufe des Samstag auf dem

im Tyr . henischen Meere wurde der Schooner in 2 Teile zer¬
schnitten, die sofort «ntergingen . Mit den Rettungsbooten des
Passagierdampfers wurden 6 Mann der Besatzung des Schoo-
ners xe rettet . 2 Personen erttanken .

i= Toulon , 7 . Aug. (Tel .) Während der Vornahme von
Schießversuchen explodierte an Bord des Torpedobootes 174
ein Dampfrohr , wodurch mehrere Mann an Bord verletzt
wurden . Der Schaden ist erheblich. Das Boot mußte ins Schlepp¬
tau genommen werden.

Von der Luftfchiffatzrt .
— Berlin , 7 . Aug . (Tel .) Das Militärlustschiff „Groß 2" wird

bei günstiger Witterung heute vormittag von Reinickendorf nach der
transportablen Ballonhülle auf dem Tempelhofer Felde fahren , Wie
verlautet , wird das Militärluftschiff in den nächsten Tagen eine Fern¬
fahrt nach Frankfurt a. M . unternehmen und vorläufig dort bleiben .
Später soll das Luftschiff in Metz oder einer anderen Festung an der
Grenze stationiert werden.

bä Frankfurt a. M .. 7 . Aug . (Tel .) Die Lustschifflinie
Frankfurt a. M .—Leipzig ist so gut wie gesichert . Fünf Franko
furter Großindustrielle zeichneten zwei Millionen Mark . Es
kommt noch darauf an , daß die Stadt Leipzig einen Landungs¬
platz kostenlos zur Verfügung stellt. Wie verlautet , sollen die
Lindauer Wiesen dafür in Aussicht genommen fein.

= Chamonix , 9 . Aug . (Tel .) Capitän Spelterini stieg ge¬
stern mittag mit dem Freiballon „Sirius " auf , um den Mont
Blanc zu überfliegen . Der „Sirius " erhob sich vor den Augen
der im Ehamonixtale und auf den umliegenden Bergen ver¬
sammelten Zuschauermasse sehr rasch, wurde aber durch die
höheren Strömungen vom Mont Blanc abgetrieben .

Der Aufstieg des Parfevalballorrs .
= Frankfurt , 9. Aug. Der kleine Unfall , der dem Parseval¬

ballon Samstag morgen beim Probeflug widerfuhr , ward rasch
behoben. Nachmittags gegen 5% Uhr unternahm der Ballon
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Eahnhof ein . Nachdem man sich jeweils zu einem Zuge geordnet hatte ,
zog man mit einer Musikkapelle an der Spitze nach dem Wredeplatz.
Kon hier aus übernahmen Schüler der hiesigen Mittelschulen die
Führung in die Quartiere . Am Abend fand die

Begrüßungsfeier in de , Stadthalle
statt, die den geräumigen Saal bis auf den letzten Platz füllte . Es
waren anwesend die Vertreter sämtlicher auswärtiger Turnvereine , die
Spitzen der staatlichen und städtischen Behörden , Vertreter der Univer¬
sität und der Militärbehörden sowie der gesamte Kreisturnrat . Auf
der Galerie hatte ein reicher Damenflor Platz genommen. Der 1 .
Vorsitzende des Hauptausschusses Herr Weinhändler Haßemer -Heidel-
berg begrüßte die auswärtigen Turner mit herzlichen Worten , gab der
Hoffnung Ausdruck, daß Heidelberg bald wieder ein Kreisturnfest er¬
halte und brachte ein gut Heil auf den Protektor des Festes , den
Großherzog aus . Hierauf übertrug Redner den Vorsitz des Abends
dem 1 . Kreisvertreter Herrn G . H . Wanner -Pforzheim . Dieser dankte
für die freundliche Aufnahme in der Neckarstadt , ferner den einzelnen
Ausschüssen für ihre mühevolle Arbeit , der Einwohnerschaft für die
herrliche Ausschmückung der Straßen und schloß mit einem „ Gut Heil"
auf die Feststadt Heidelberg.

Nachdem die Musik „Alt -Heidelberg du feine" gespielt hatte , das
hie Anwesenden mitsangen , betrat Herr Oberbürgermeister Dr . Wil -
ckcns das Podium um den auswärtigen Turnern den Willkommgruß
der Stadt Heidelberg zu überbringen . Ehrende Worte widmete er der
deutschen Turnerei , die , wik Redner ausführte , in der heutigen Zeit
nicht genügend genug unterstützt werden könne . Sein Hoch galt der
deutschen Turnerschaft , besonders dem 10. Turnkreis . Lebhafter , an¬
haltender Beifall folgte den vortrefflichen Ausführungen des Stadt -
oberhauvtes, während von der Galerie die auswärtigen Turner von
holder Hand mit einem Blumenregen überschüttet wurden . Bezirks¬
kommandeur, Major Ehrt , erwähnte den Vorteil des Turnens für den
Soldaten , feierte in humorvollen Worten die deutschen Frauen und
brachte ein Hoch auf dieselben aus . Als Vertreter des Ausschusses der
deutschen Turnerschaft und des 11 . Turnkreises (Schwaben) über¬
brachte Herr Hofmeister-Heilbronn die Glückwünsche , ebenso als Ver¬
treter des 9 . Kreises (Mittelrheinkreis ) Herr Kleber-Biberach.

Im Laufe des Abends wurden an den Kaiser, Grvßherzog Fried¬
rich II . von Baben und den Prinzregenten Luitpold von Bayern

Huldigungstelegramme
abgesandt die folgenden Wortlaut hatten :

S . Majestät dem Kaiser in Berlin ^
„Die in Heidelberg zum 10. Kreisturnfest versammelten 12 000

Turner des 10. deutschen Turnkreises (Baden , Bayern , Rheinpfalz ,
Elsaß -Lothringen ) , bringen Euer Majestät als dem Durchlauchtig¬
sten Schirmherrn des großen Vaterlandes ehrerbietigste Huldigung
und das Gelöbnis unwandelbarer Liebe und Treue dar ."■ Der Vorsitzende des Kreisturnrats .

S . Kgl. Hoheit den Großherzog von Baden ,
Schloß Badenweiler »

„Die in Ihrer schönen Stadt Heidelberg zum X .̂ . Turnfest ber¬
einigten 12 000 Turner des X . deutschen Turnkreises begrüßen aus
treuem Herzen den durchlauchtigsten Protektor des Festes aufs
ehrerbietigste mit freudigem Danke und voll Begeisterung dem
huldvollen Besuche Euerer Kgl. Hoheit am morgigen Tage entgegen¬
sehend ."

A Der Vorsitzende des Kreisturnrats : Wanner .
Seiner Kgl. Hoheit dem Prinzregenten Luitpold von Bayern ,

München.
„Zwölstausend in 'Heidelberg zum X . Turnfest des X. deutschen

Turnkreises (Baden , bayerische Rheinpfalz , Elsaß -Lothringen ) ver¬
sammelte Turner senden Eurer Kgl. Hoheit in treuer Gesinnung
ehrerbietigsten Gruß ."

• Der Vorsitzende des Kreisturnrats : Wanner .
_ Chöre des Heidelberger Sängerverbandes , Musikvorträge des

Städt . Orchesters sowie ausgezeichnete Turnvorführungen des Turn¬
vereins Mannheim , der Damen -Abteilung des Heidelberger Turn¬
vereins , der Turngesellschaft Mundenheim und des Turnerbundes
„Jahn " Neckarau trugen zur Verschönerung des Abends, während
dessen Verlauf auch die Fahnenweihe des Turnerbundes Bruchsal
stattfand , bei , der eine würdige Einleitung des Hauptfesttages bildete.

« * *

DerFe st sonnt « g.
Turnfeste sind Arbeitsfeste . Das zeigte sich auch hier wieder in

jeglicher Hinsicht . Nachdem am Festsonntag früh 5 Uhr der Weckruf
einer Militärkapelle , welche durch die Straßen der Stadt zog , ver¬
klungen war , versammelten sich die Vereine um 6 Uhr auf dem Fest-
vlatz, um welche Zeit das

Vereinswetturnen
seinen Anfang nahm . Heiß war der Kampf , der sich auf dem Fest¬
platze entspann . Jeder suchte den anderen in seinen Leistungen zu
übertreffen . Viel Beifall fanden die Pforzheimer Turner , die ihre' schwierigen llebungen mit Exaktheit und Eleganz ausführten . — Es
dürfte auch interessieren , zu erfahren , daß am Vereinswetturnen ein
Turner mit einem Stelzfuß teilnahm , nämlich Joseph Mehl vom
Turnverein Zabern i . Elsaß . Er lernte erst turnen , nachdem er ein
Bein verloren hatte . Mehl turnte sowohl am Reck, wie am Pferdund am Barren . — Im ganzen traten 318 Vereine an . Beim
Vereinswetturnen wurden gute Resultate erzielt . An den einzelnen
Vorführungen an den Geräten konnte man wahrnehmen , daß im 10.
Turnkreis seit dem letzten Kreisturnfest in Pirmasens 1908 bedeutende
Fortschritte in Bezug auf Zucht, Ordnung und Leistungsfähigkeit zu
verzeichnen sind . Für die zahlreichen Zuschauer war es bewunderns¬

wert, daß die Turner trotz der großen Hitze von ca. 35 Grad 0 . bis
nach 12 Uhr mittags ihre llebungen vorführten.

Das Turne « der Karlsruher Turaoereine .
Von Karlsruhe waren sämtliche Turnvereine auf dem Kreisiest

vertreten . Die einzelnen Vereine beteiligten sich sehr stark an Len
Wettkämpfen . Die Turugesellschaft Karlsruhe turnte mit 80 Turnern
an 2 Barren mit 4 Turnern zu gleicher Zeit , die Tur «gemeinde turnte
mit 56 Turnern an 3 Pferden , der Männerturnverein mit 46 Turnern
an 4 Barren , die Turnabteilung des Arbeiterbildungsvereins führte
mit 14 Turnern zur Abwechslung Keulenschwingen vor , ebenfalls der
Turnverein Beiertheim mit 16 Turnern . Ferner turnten an je 2
Barren der Turnverein Muhlburg mit 30 Turnern , der Turnerbuud
Rintheim mit 18 Turnern, der Turnverein Rüppurr mit 24 Turnern,
die Turngemeinde Daxlcnden mit 15 Turnern , der Turnverein Eriin -
winkel turnte mit 16 Turnern an 2 Pferden. Außerdem mußte jeder
Verein die 2 vom Kampfrichterkollegium ausgelosten Stabübungen
links nach Kommando , rechts im Zählen , links und rechts im Takt
vorführen , die recht exakt zur Ausführung gelangten .

Daß die Karlsruher Turnvereine das Vereinswetturnen mit
Ehren bestanden haben , ist aus dem hier zu gleicher Zeit veröffent¬
lichten Resultat über das Vereinswetturnen ersichtlich . Sie werden
Montag noch in dem Einzelturnen scharfe Kämpfe auszufechten haben .

Das Straßenbild .
Wenige Tage haben genügt , um aus Heidelberg , das schon durch

sich selbst wirkt , eine Feststadt voll bunten , heiteren Gepräges zu
machen . Auf dem Bahnhofsplatze war eine Ehrenpforte errichtet mit
folgender Inschrift : „Willkommen Ihr vom X . Kreise, Run kämpfe
jeder nach seiner Weise, In unserer schönen Neckarstadt, Um den
schlichten Kranz vom Eichenblatt . Das Straßenleben bot namentlich
am Festsonntag ein eigenartiges Bild . Man fühlte sich auf den Fest¬
platz versetzt , denn überall sah man sich von ftemden Turnern um¬
geben. Ein Strom von Jahnbrüdern ergoß sich namentlich über die
Hauptstraße , und die Straßen nach dem Festplatz. Ein Sträußchen
am Hut und im Knopfloch, die Festabzeichen und die Gaubezeichnung
an der Brust , so zogen die fremden Turner daher , neugierig die Stadt
besichtigend . Die Straßenbahnwagen , die die Türner zum Einheits¬
preise von 10 -3 beförderte , waren stets überfüllt . Der Verkehr
steigerte sich noch in den Nachmittagsstunden um ein ganz bedeutendes .

Die Ankunft des Eroßherzogs
zu dem Kreisturnfeste erfolgte 3 Uhr 4 Minuten auf dem
Bahnhof , woselbst sich die staatlichen und städtischen Behörden zum
Empfang eingefunden hatten . In Begleitung des Eroßherzogs er¬
schien Flügeladjutant Major von Braun . Nach herzlicher Begrüßung
durch Oberbürgermeister Dr . Wilckens, Amtmann Brombacher und
den Exprorektor der Universität Prof . Kassel fuhr der Erotzherzog
durch die Leopoldstraße, Erabengasse und Hauptstraße nach dem Rat¬
haus . Hier wurde im Stadtratssaal , woselbst sich unterdessen die
Stadtratsmitglieder , der Stadtoerordnetenvorstand und u . a . Medi¬
zinalrat Dr . Karl Mittermaier , der Mitbegründer des Heidelberger
Turnwesens , eingefunden hatten , der Tee eingenommen . Als sich um
VA Uhr der Festzug dem Rathaus näherte, begab sich der Eroßherzog
auf den Balkon des Rathauses und sah sich von hier aus den Festzug
an . Die einzelnen Turnvereine ließen beim Defilieren vor dem Bal¬
kon ein kräftiges „Gut Heil" ertönen , für das der Eroßherzog durch
Salutieren freundlichst dankte. Er hatte eine sichtliche Freude an den
kräftigen Turnergestalten , die ihm in so imposanter Weise ihre Hul¬
digung darbrachten . Gegen %5 Uhr hatte der letzte Verein das Rat¬
haus passiert. — Der Eroßherzog unterhielt sich hierauf längere Zeit
im Stadtratssaal mit den einzelnen Anwesenden , bis die Ankunft und
Aufstellung der Zugteilnehmer auf dem Festplatz gemeldet wurde .
Der Landesfürst begab sich nun im Wagen vom Rathaus aus durch die
Hauptstraße , Sofienstraße und Untere Neckarstratze , überall lebhaft
begrüßt , nach dem Festplatz.

Hier begrüßte der 1. Kreisvertreter des X . Oberrheinischen Turn¬
kreises den Eroßherzog und sprach ihm im Namen , der gesamten Tur¬
nerschaft den Dank für sein Erscheinen aus . Alsdann begab man sich
in das errichtete Fürstenzelt , von wo aus der Eroßherzog mit großer
Aufmerksamkeit, sich nach Einzelheiten lebhaft erkundigend , die Massen-
Lbungen der 6 7vv Turner verfolgte . Worte höchster Anerkennung
sprach er dem 1 . Kreisvertreter gegenüber für das Dargebotene aus ,das einen gewaltigen Eindruck auf ihn gemacht habe . Der Eroßherzog
verfolgte sodann noch das Vereinswetturnen von 120 Turnern des
Mannheimer Turnvereins an 4 Pferden und die Vorführung der
Altersriege und verabschiedete sich alsdann von dem Kreisturnrat
und dem Ehrenausschuß um kurz nach % 7 Uhr durch die Mühlstraße ,
Vergheimer - und Rohrbacherstraße, unter den begeisterten Zurufen der
unzählige Menschenmengedie Fahrt nach dem Bahnhof anzutreten . Die
Rückfahrt nach Badenweiler erfolgte, wie vorgesehen war , um 6 Uhr
56 Minuten .

Die Aufstellung des Feftzuges
erfolgte Son 2 Uhr ab in Handschuhsheim. Zahlreich war das Publi¬
kum , das auf der Handschuhsheimer Brücke stand und auf den Festzugwartete . Die Aufstellung und die Entwickelung des Zuges war viel¬
leicht noch sehenswerter als der Zug selbst , sie machte fast keine
Schwierigkeiten, obgleich eine große Zahl Turner unterzubringen war .Die disziplinierten Turner hatten sich bald zurecht gefunden . Aus
allen Straßen und Gasten kamen sie herbeimarschiert . In den Fest-
straßrn, die der Zug zu passieren hatte, war eine unzählige Menschen¬
menge aufgestellt , die die Zugteilnehmer beim Passieren mit Blumen
überschüttete. — Der Festzug setzte sich mit etwas Verspätung kurz
nach V:: 3 Uhr in Bewegung und nahm seinen Weg Über die Friedrichs¬

sein en ersten Aufstieg. Die Nachricht wurde sofort von der Jla
aus an die Blätter telephoniert; und wenn sie nicht von dort
gekommen wäre, so hätte man aus anderen Anzeichen bald
erfahren , daß etwas Besonderes passiert sei . Denn von den
Straße» her ertönte das Hurrageschrei der Jugend , eindringlich
und unablässig , und als man hinausschaute , merkte man, daß
die Blicke aller der Leute in den Straßen und an den Fenstern
nach oben gerichtet waren. Und stehe da : in schönem sicheren
Fluge kam der Parsevalballon dahergezogen .

Die Tribünen zu beiden Seiten des Korbplatzes der Jla
waren bei dem Aufstieg dicht besetzt . In der Loge der Süd¬
tribüne sah man die Prinzessin Friedrich Karl und die Erb¬
prinzessin von Meiningen mit großer Begleitung . Zwanzig
Minuten nach 5 Uhr wurde der Ballon aus der Halle gebracht
und 5 Minuten später erhob sich das Schiff in die Lüfte. Am
Steuer saß Oberleutnant Stelling , außerdem waren in der
Gondel Major v. Parseval , seine Frau , Ingenieure und Mon¬
teure, zusammen 8 Personen, die gleiche Zahl wie bei dem er¬
folglosen Aufstiegversuch . Es war ein schönes Schauspiel , die
Fahrt des Ballons bei wolkenlosem Himmel zu beobachten.
Der Eindtuck war nicht so stark und nachhaltig, wie bei dem,
trotz seiner gigantischen Form graziösen Zeppelinballon ; denn
der „Parseval" mit dem vorderen kugeligen und hinteren zu¬
gespitzten Ende steht ihm bekanntlich , wie man ja schon aus Ab¬
bildungen weiß, an malerischer Wirkung nach . Aber die Lei¬
stung des „Parseval" verdient uneingeschränktes Lob . Die
Höhensteuerungen gelangen ausgezeichnet. Die Fahrt ging zu¬
nächst in mäßiger Höhe nach Norden, dann drehte das Schiff
über die Stadt weit hinaus nach Bodenheim, wo es immer
höher emporstieg . Hierauf ging es wieder nach der Stadt zu¬
rück, überflog Sachsenhausen und kam zum „Jla "-Gelände zu-,
rück . Direkt über dem Korbplatz vsllbrachte es einige elegante
Manöver. Es stieg in Spiralen immer tiefer und tiefer herab ,
und man glaubte schon, es wolle landen. Die Landung er¬
folgte aber noch nicht, vermutlich , weil man auf dem Korbplatz

gerade mit der Füllung eines Freiballons beschäftigt war . So
wandte sich das Schiff noch einmal der Stadt zu und ging dannin nordwestlicher Richtung über den Rebstöckerwald . Die Lan¬
dung erfolgte nach 1i^ ständiger Fahrt zehn Minuten vor 7 Uhr
ebenso sicher und glatt wie die Abfahrt. Nach seiner Landungwurde Major Parseval von der Prinzessin Friedrich Karl von
Hessen und von der Erbprinzessin von Sachsen -Meiningen am
Karlplatz begrüßt .

— Frankfurt , 9. Aug. (Tel .) An der gestrigen Auffahrt des
Parsevalballons , der nach Homburg v. d . H . fuhr , nahmen Erbprinzund Erbprinzessin von Sachsen -Meiningen teil .

rrleine Zeitung.
ok . Die gefährdeten Oelbäume. Die Oelbäume , der Hauptreich -

ttim der Provinz Tunis , sind von einer schlimmen Landplage bedroht .Ern zweiflügeliges Insekt , der sogenannte docus oleae , tritt dieses
so überraschend stark auf, daß die neue Ernte zum großenTeil als verloren gelten muß. Das Insekt ist eine Nein « Fliege , die

ihre Eier ins Innere der Olivenfrüchte legt ; der dem Ei entschlüp¬fende Wurm vernichtet in kurzer Zeit die Olive . Um wirksam gegendiesen Feind , dem sehr schwer beizukommen ist, Vorgehen zu können,haben sich die bedeutendsten Plantagenbesttzer zu einem Syndikat zu-
sammengetan ; in einem arseniksaures Salz enthaltenden Pulver
glauben sie das Mittel gefunden zu haben , das sowohl das Insekt wiedie Maden zerstört, doch muß der Erfolg erst abgewartet werden . Die
französische Regierung unterstützt die Vereinigung der Olivenpflanzer
nachdriicklichst; sie hat seit der Okkupation durch viele Erleichterungen ,wie z. B . fast kostenlose Zuweisung großer Terrains zum Zwecke der
Bepflanzung die Olivenkultur gefördert und dadurch erreicht , daßdie Zahl der einzelnen Bäume innerhalb der letzten zwanzig Jahre
von sieben auf über zehn Millionen gestiegen ist.

Gr . Der Haarmarkt . Kürzlich fand in Limoges in Frankreich der
diesjährige Haarmarkt statt , der einen noch flaueren Verlauf nahm
als im Vorjahre . Die Frauen , die bereit sind, ihre Haare zu Markte
zu tragen , werden immer seltener. Noch vor wenigen Jahren kosteteein Kilogramm frischer Mädchenhaare auf dem Markt zu Limoges
50 Franks ; aber im letzten Jahrzehnt sind die Preise auf 120 und 150

^ . __ _ » _ «i . _ ,
* v v

.

brücke durch die Sophienstraße , Hauptstraße , Karlsplatz , Karlstraße ,
Zwingerstraße , Seminarstratze , Plöck , Schietztorstratze , Leopoldstraße.
Rohrbacher Straße nördlich der Bahnlinie , Bergheimer Straße , nach
dem Festplatz. Eingeleitet wurde derselbe durch eine Musikabteilung
der Freiwilligen Feuerwehr . Es folgten der Kreisturnrat , die
Kampfrichter , der Hauptausschuß und sodann die 1 . Abteilung :

der Karlsruher Turnga « ,
dem folgende Vereine angehören , die an dem Zuge teilnahmen : Aue
Tbd ., Baden -Baden Tbd ., Baden -Baden Tges ., Baden -Baden -u >.,
Baden -Baden -Lichtental Tv ., Berghausen Tv ., Daxlanden Tgem .,
Durlach Tbd ., Durlach Tgem . , Durlach Tv . , Ettlingen Tv . 1885 , Hags¬
feld Tv ., Karlsruhe T .-Abt . d . Arbbild .-V ., Karlsruhe Mtv ., Karls¬
ruhe Tgem . 1861, Karlsruhe Tges. , Karlsruhe -Beierheim Tv . . Karls -
ruhe -Grünwinkel Tv ., Karlsruhe -Mühlburg Tv ., Karlsruhe -Rintheim
Tv ., Karlsruhe -Rüppurr Tv ., Knielingen Tv .. Oos Tv . , Pforzheim
Tbd ., Rastatt Tbd ., Rastatt Tsch. v . 1876 , Sandweier Tv ., Sinzheim
Tbd ., Teutschneureut Tv ., Welschneureut Tv . Stramm defilierten die
Residenter vor ihrem Eroßherzog und kräftig ertönte das „Gut Hen ^-
Der KarlsruherMännerturnverein sang düs schöne Lied : „Haltet aus
während er am Eroßherzog vorbeimarschierte.

Die Gesamtzahl der Zugteilnehmer ist mit 15 000 nicht zu hoch
eingeschätzt , während im Zuge 320 Fahnen verteilt waren . Der ersten
Abteilung des Zuges schlossen sich folgende Abteilungen an : Hegauer
Turngau , Badisch -Schwarzwald -Turngau , Pforzheimer Turngau , Lan¬
desverband der Turnvereine in Elsaß-Lothringen , Main -Reckar -Turn -
gau , Breisgauer Turngau , Pfälzer Turngau , Pfälzer Nordwest-Turn -
gau , Donnersberg -Leininger Turngau , Rhein -Limburg -Turngau ,
Speyer -Turngau , Ortenauer Turngau , Bergstraß - Weschnitztal-Turn -
gau , Pforzheim - (Stadt ) -Turngau , Haardt -Rhein -Turngau , Kraich-
Turngau , Pfinz -Turngau , Badische Pfalz -Turngau , Murgtal -Turngau ,
Städtegau Mannheim -Ludwigshafen , Westpfälzer Turngau , Elsenz-
Turngau , Ober -Kraichgau-Turngau , Hessische Odenwald -Turngau ,
Gaulose Vereine und Rhein -Neckar-Turngau , sowie der Markgräfler
Turngau . Den Schluß des langen Zuges bildete die Heidelberger
Turnerschaft . Eine starke Stunde nahm der Vorbeimarsch des Zuges
in Anspruch.

Gegen 5 Ahr hatten sich die wackeren Turner , die kaum von dem
ermüdenden Zuge angekommen waren , in unabsehbaren Scharen
zu den

*
Massenübungen

aufgestellt . 6700 Mann traten in Reih und Glied . In der gewaltigen
Teilnahme an diesen llebungen , bei der der Einzelne in der Masse
aufgeht , zeigte sich so recht der gesunde Geist des deutschen TurNens .
Nachdem der Erotzherzogvom Rathaus eingetroffen war , gab 1 . Kreis -
turnwart E . Lang-Reustadt a . d. Haardt das Zeichen weithin sichtbar
von einem erhöhten Podium aus mit der Flagge . Zwei Turner machten
sämtliche llebungen von einem Befehlsturm aus vor . Ein elektrisches
Glockenzeichen und 8 Säulen standen still . Ein weiteres Zeichen und
die Viererreihen „öffneten sich". Ein Wink und die 6 700 Turner
warfen die Oberkleider und Hüte ab und das dunkle Gewimmel wird
mit einem Male licht, denn alle tragen weiße Trikots . Laut erschall¬
ten die elektrischen Glocken, mittels denen die Zeichen zu den Massen-
Lbungen gegeben wurden , und Leben kam in die Massen. Auf einen
Schlag beugten sich 6 700 Körper , hoben sich die 6 700 Arme . Etwas
Elementares , llrgewaltiges lag in diesen Vorführungen , über die
sich der Eroßherzog (stehe unten ) so anerkennend aussprach .

Das Turnen der Altersriegen
steht in der deutschen Turnerschaft hoch in Ehren . Man kann es
vielleicht als den wichtigsten Bestandteil der deutschen Turnsache gelten
lassen. Wer sie sah , die Alten und Attesten , wie ihnen die Gelenkig¬
keit der Beine , in den Rumpfübungen die Beweglichkeit des Rückens
noch eigen war , der braucht sich wirklich nicht lange zu fragen , of
denn wirklich die Turnerei eine so empfehlenswerte Medizin sei .

Die Wettspiele ,
die als Versuch zum erstenmal auf dem Kreisturnfest eingeführt wur¬
den, kamen nach der Abfahrt des Großherzogs zum Austrag . Es wurde
Faustball , Fußball , Tamburinball , Schlagball Netzball und Fahnen¬
spiel gespielt, ferner kam ein Eilbotenlauf zum Austrag . Im Fanst -
ball beteiligten sich u. a . die Karlsruher Turngemeindr, die Karls¬
ruher Turngesellschaft und der Karlsruher Männerturnverein : im
Fußballspiel die Karlsruher Turngemeinde und die Karlsruher Turn -
gesellfchaft und im Tamburinball der Karlsruher Männerturnverein .Die Preisverkündigung der Wettspiele findet am Montag abend statt .— Während die Vereine sich auf dem Festplatz noch im heißen Kampfs
gegenüberstanden , wurden im Kampfrichtersaal die Resultate des
Bereinswetturnens ausgerichtet , was sehr viel Zeit in Anspruch
nahm . Nach 7 Uhr abends konnte sodann die

Preisverteilung für das Vereinswetturnen .
auf der Tribüne des Festplatzes vorgenommen werden ; dieselbe bracht ,
folgendes Resultat :
Aus Zeichnungen 1. 5klasse in der Abteilung I haben

erhalten :
Turnverein Heidelberg, Tv. Handschuhsheim , Turnerbund Heidel¬

berg , Turngesellschaft Heidelberg-Neuenheim, T . u . F .-Kl. Heidelberg »Main -Reckar -Äau , Tv . Mannheim , Tgs. Karlsruhe , Kraichgau , Tv.
Pforzheim , Tv . Pirmasens , Tv. Bruchsal, Turngemeinde Karlsruhe ^Tv . Kaiserslautern , Turnerbund Jahn Neckarau , Turnverein Franken¬
thal , Pfinzgau , Tbd. Pforzheim , Männertnrnverein Karlsruhe , Mtv .
Pirmasens , Tv . Straßburg , Tgs . Frankenthal , Tgs. Pforzheim , Tv.

Franks pro Kilogramm gestiegen . In diesem Jahre wollten die fran -
zöstschen Bäuerinnen selbst für diesen Preis ihre Haare nicht hergeben :die Haarhändler machten verzweifelte Mienen und klagten über dis
schlechten Zeiten . Kaum 500 Kilogramm Haare wurden in diesem
Jahr in Limoges umgesetzt, während noch 1880 der Umsatz 1400 Kilo¬
gramm betrug und, wie eine Statistik berichtet, im Jahre 1840 in
Limoges 2500 Kilogramm weibliche Haare gekauft wurden . Soweit
die Haare heutzutage nicht von Verstorbenen genommen werden , kom¬
men sie meistens aus dem Innern Rußlands und Nord - und Süd¬
amerikas . Die französischen Händler beziehen seit 30 Jahren den
größten Teil ihres Bedarfs aus Panama und Brasilien .

ok . Wiederaufleben des Sklavenhandels ? Aus Ostafrika kommt
die Nachricht, daß der Sklavenhandel im südlichen Teil des roten
Meeres , besonders um Aden, in neuerer Zeit bedeutend zunimmt . Die
Ursache soll , wie der „Kolonialen Rundschau " mitgeteilt wird , darin
zu suchen sein , daß die Engländer ihr Geschwader in den dortigen Ge¬
wässern stark verringert haben und nur minderwertige Schiffe, die an
Schnelligkeit nicht einmal den arabischen Dhaus gleichkommen, dort
gelassen haben . Aufgehört hat der Sklavenhandel in dieser Ecke nie ,wenn ihm auch durch die Wachsamkeit der europäischen Regierungendas Handwerk erschwert wurde . Auf Schleichwegen find immer nochaus den verschiedensten Teilen der ostafrikanischen Küste Reger als '
Sklaven an die arabische Küste und von dort weiter in die größerenStädte des Türkenreiches gebrachtworden. Und solange hier die Nach¬
frage nicht aufhört , d. h. solange das Sklavenhalten gesetzlich erlaub
ist, wird auch das Angebot dauern .

Spsrt -Aachrichlen.
--- Karlsruhe, 9 .Aug . der deutsche Meister , der Fußball¬klub „Phönix". Karlsruhe, verlor gestern bei einem Wettspielin Stuttgart gegen die „Sportfreunde " Stuttgart mit 3 :0Türen.

0 ’ * *

H Ausland . In Antwerpen gewann der Weltmeister Darragoram 1 . August ein 15, 20 und 25 Kilometer-Rennen auf Brennabor ,am 29 . Juli siegte W. Bader in Arras im Prämienfahren auf der»selben Marke 6878a
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Etraßbnrg -Reudorf . Tv. Brötzingen, Tv. Lahr , Tv . Durlach , Tgs.
Ma nnheim. Tv . Weinheim , Tbd . Freiburg , Tv. Freiburg , Tbd. Ger .
Stoma Mannheim , Tbd. Germania Neustadt a . Hardt . Tbd . Rohrbach
b. H.. Tbd. Niesern . Tbd . Bruchsal. Tv . Kisselbronn, Tv . Landau , Tv.
Mutterstadt , Tv. Seckenheim. Einigkeit Straßburg , Tgs. Rastatt , Tv.
Dietlingen . Tv. Eutingen , Mtv. Kaiserslautern , Tgmde . Landau , Tv.
Neckarau. Tgs. Pforzheim -Neustadt. Mtv . Ludwigshafen , T . u. F .-Kl.
Ludwigshafcn , Tgs. Ludwigshafen .
A » S » eich « usgen 1. Klaffe in der Abteilung II haben

erhalten :
TV. Heidelberg-Neuenheim, Tv. Oggersheim , Tv . Schriesheim ,

Tv. Karlsruhe -Rii- vnrr , Tv. Karlsruhe -Rintheim , Tv . Zweibrücken,
Mtv. Speyer . Tv. Karlsruhe -Mühlburg , Tgmde. Durlach , Tv . Knie-
lingen , Tv . Erfingen , Tv. Ettlingen . Tgs . Friesenheim , Tv. Kehl, Tv.
Ludwi^ hafen , Tbd . Offenburg , Tv . (Vages) Straßburg , Tv . Tiefen¬
bronn , Tv. Zabern , Tbd. Durlach , Tv . Söllingen , Tv . Speyer , Tv.
Wieblingen , Tv . Badenia Feudenheim , Tv . Hagsfeld , Tv. Grötzingen,
Tbd. Käfertal . Tv. Oeschelbronn, Tv . Weingarten . Tv. Kuppenheim,
Tv. OoS, Tv. Waldhof, Tbd . Ziegelhausen .
Auszeichnungen 1. Klasse in der Abteilung III haben

erhalten :
Tv. Breiten , Tv . Clausen , Tv . Emmendingen , Tv . Hohensachsen ,

Tv. Oelisheim , Tv. Berghausen , Tv. Eisingen , Tbd . Gaggenau , Tv.
Grünstadt , Mtv . Oggersheim , Tbd. B .-Baden , Vereinigte Tgs. Büchen¬
bronn , Tv . Dill -Weißenstein, Tv. Dürkheim , Tv . Eberbach. Tv. Grün -
wetterSbach, Tv. Kallstadt, Mtv . Kusel, Tv . Waldkirch, Tbd . Germania
Berghausen , Tv. Bobenheim, Tgs. Friesenheim , Tv. Heidelsheim, Tv.
Münchweiler, Tv. Mundenheim , Tv . Muttersholz , Tv . Jahn Offen¬
burg , Tbd. Germania Oppau , Tv . Rheingönnheim , Tbd . Weißenstein,
Tv . Welschneureuth, Tbd. Bilfingen , Tbd . Dietlingen , Tv. Huchenfeld,
Tv. Kollnau -Gutach, Tv. Ladenburg , Tv . Lambrecht, Tv . Lichtenthal,
Tbd . Teutschneureuth , Tv . Villingen , Tv . Waldfischbach, Tv . Wurm¬
berg, Tv. Beiertheim , Tv. Endingen , Tgs. Eutingen , Tv . Metz , Tv.
Montignh , Tv. Neustadt i . Schw., Tv . Offenburg , Tv . Rodalben . Tv.
Schöllbronn, Tbd. Stein , Tv . Teutschneureuth , Tv . Unteröwisheim ,
Tbd. Wilferdingen , Tv . Würm , Tgs. B .-Baden , Tgmde. Darlanden ,
Arb.-Fortbild .-Berein Karlsruhe , Tv . Nöttingen , Turngenossenschaft
Rheinau , Tv. Stein , Tbd. Achern , Tv . Achern , Tv. Albersweiler , Tv.
Annweiler , Tbd. Aue.
Auszeichnungen 2. Klasse in der Abteilung I haben

erhalten :
Rheingau Hardt , Bienwaldgruppe , Tgs. Jahn l^ einheim, Tv.

Schwetzingen.
Auszeichnungen 2. Klasse in Abteilung II haben

erhalte !»:
Tbd. Heidelberg-Handschuhsheim, Tv . Homburg, Tbd. Rastatt , Tv.

Mundenheim , Tv. Oggersheim , Tgmde. Jahn Ladenburg , Tv. Wies-
loch, Tv. Mauer , Tbd. Hockenheim , Tv . St . Martin , Tbd. Jahn Secken¬
heim

* • •

Auf dem Feftplatz ,
woselbst schon am Tage über ein kolossaler Verkehr herrschte, war für
den Abend Tanzbeluftigung vorgesehen. Den Festplatz füllen neben
dem Weinzelt , der Kaffeehalle , den Reitschulen, Schießbuden usw .
zwei große Bierzelte . In der Stadthalle hatte man sich für den Abend
zu einem Bankett zusammengefunden, das sich eines außerordentlich
zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Ueberall herrschte bis tief in
die Nacht hinein ein lustiges Leben und Treiben .

Aus der Residenz
Karlsruhe . 9. August.

-j-- Bo« der Rheinschiffahrt . Durch die Lage des Fahrwassers des
Rheins , das unmittelbar oberhalb der Eisenbahn - und Laudstraßen -
Schifsbrücke zu Maxau -Maximiliansau derzeitig vom bayerischen HLM
badischen Ufer sich wendet , ist bei der Durchfahrt zu Tal der Schlepp¬
züge , Dampfschiffe, Kähne und Flöße durch die Brückenöffnung beson¬
dere Vorsicht nötig . Aus Grund der Rheinschiffahrts -Polizeiordnung
wird angeordnet , daß bei Wasserständen des Rheins von fünf Meter
und darunter — beobachtet auf der Pegellatte zu Maxau — alle zuTal fahrenden Schkeppzüge die Durchlaßöffnung der Schiffbrücke zu
Maxau -Maximiliansau bis auf weiteres nur in einer Anhanglänge
durchfahren dürfen .

□ Der Gedanke der Gründung eines Landesvereins der badischen
Beamteiwereine dürfte noch im Laufe dieses Jahres seiner Verwirk¬
lichung entgegengehen. Im Januar l . I . hat der Mannheimer
Staatsbeamtenbund ein Rundschreiben an die Landesvereine erlassen,worin zur Bildung eines Landesverbandes badischer Beamtenvereine
aufgefordert wurde . Auf dieses Rundschreiben ist eine größere An¬
zahl zustimmender Antworten eingegangen , so daß noch im Laufe
dieses Spätjahrs die Gründung eines Landesverbandes perfekt werden
soll. Eine bereits eingesetzte Kommission ist mit dem Entwurf der
Satzungen und des Derbandsprogramm betraut und gleichzeitig beauf¬
tragt worden , wegen Bildung eines Deutschen Beamtenbundes Füh¬
lung mit den übrigen bereits bestehenden Beamtenverbänden zunehmen.

fd Die preisgekrönte « Turner der Turn -Abteilung des Arbeiter -
Bildungs -Bereins (E . V .) , die eine Auszeichnung 1 . Klaffe beim
Kreisturnfest erhielten , treffen heute Montag abend 8.47 Uhr am
Hauptbahnhof ein. Dieselben werden dortselbst empfangen werden,worauf dann im Dereinslokal (Wilhelmstraße 14) eine gesellige Zu¬
sammenkunft stattfindet . (Siehe Inserat im heutigen Mittagblatt )

Ü> Eingeschriebene Hilfskasse. In der letzten Zeit werden , wie es
scheint , wieder Versuche gemacht, an verschiedenen Orten des Landes
eingeschriebene Hilsskaffen zu gründen , welchen es an einer ver -
ficherungstechnischen sicheren Grundlage gebricht und welche nach dem
Geschäftsgebahren der „Gründer " es weniger auf eine nachhaltig ,
Unterstützung ihrer Mitglieder als auf deren Ausbeutung durch die
hohen Kosten der Verwaltung abzusehen scheinen . Den Behörden ge¬lingt es manchmal nicht, die Gründung solcher Kaffen zu verhindernweil es an den gesetzlichen Handhaben zum Einschreiten fehlt und die
Hilfskaffe „zugelaffen" werden muß. Diese „Zulaffung " wird nicht
selten in reklamenhafter Weise als „staatliche Genehmigung "

, wo¬
möglich mit dem Zusatz „für das ganze Deutsche Reich "

, als „Reichs-
konzession" bezeichnet , um den Anschein besonderer Sicherheit zu er¬
wecken. Bor dem Beitritt zu solchen schwindelhaften Kaffen kann
nicht dringend genug gewarnt werden .

+ Eine größere Menschenansammlunggab es gestern nachmittagin der Sophienstraße . Auf das Dach eines Hauses dieser Straße hatte
sich ein einem Arbeitshause entlaufener Sträfling geflüchtet. Der
Polizei gelang es schließlich , des Ausreißers habhaft zu werden.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

' = Berlin , 9. Aug . Der Kaiser ist gestern abend 11 Uhr vom
Lehrter Bahnhof «ach Eleve abgereist.

M «E . Berlin , 8. Aug . (Privattel .) Wie wir erfahren ,
beabsichtigt (ungeachtet der von liberaler Seite angekündigten
Jntspellation ) der neue preußische Ministerpräsident nach
Wiederzusammentritt des Landtages im Abgeordnetenhaus sich
Lber den Stand der preußischen Wahlrechtsreform ausführlich
r» äußern .

Lk.L . Berlin , 8. Aug . (Privattel .) Die Erörterungen im
Schoße des Bundesrats über die Erhebung Elsaß -Lothringens
3» einem selbständigen Bundesstaat stehen vor ihrem Abschluß.
Gutem Bernehmen nach wird voraussichtlich eine Erweiterung
der Selbstverwaltung der Reichsland « zugestanden werden .
BePlüffe des Bundesrates liegen noch nicht vor . Zweifellos

aber ist es , daß an einen von Berlin »uabhäugigen Bnndes -
statt . wie es die Elsaß -Lothringer wünschen , zurzeit nicht zu
denken ist.

— Wien , 9 . Aug . Aus Anlaß eines Gartenfestes der Ortsgruppe
des tschechischenBereins Komensky im Bezirk Semmering kam es zwi¬
schen Deutschen , die in der Nähe ebenfalls ein Fest hielten und die
tschechische Feier zu verhindern suchten , sowie der Polizei zu einem
Zusammenstoß. Letztere wurde mit Steinen und Biergläsern beworfen ,
ein Beamter verletzt. Die Straße wurde schließlich geräumt und
neun Verhaftungen vorgenommen.

=3 Belgrad , 8. Aug . Wie die Blätter melden , hat die serbische
Regierung gegen die wiederholten lleberfälle von Albanesen auf
serbische Dörfer bei der Pforte Protest eingelegt , die serbische Grenz¬
wache wurde verstärkt.

— Paris , 7 . Aug . König Manuel gedenkt auf der Rückfahrt von
London in Paris zu verweilen .

e= Paris , 8. Aug . Der Staatsrat lehnte die Gesuche zweier in¬
folge des Ausstandes entlaffener Postbeamten um Wiedereinstellung
mit der Begründung ab , daß die Beamten durch die Teilnahme an
dem Ausstande sich außerhalb des Gesetzes gestellt hätten .

— Barcelona , 8. Aug . Die Stadt ist ruhig . In der letzten Nacht
versuchten eine Anzahl Revolutionäre in eine Fabrik einzudringen ,
wurden jedoch von den Wächtern in die Flucht geschlagen . In Billa
Reale sind neue Truppen eingeschifft worden . Den Zeitungen ^Pro¬
greß" , »Pueblo Catala " sowie drei Wochenschriften ist das Wieder¬
erscheinen gestattet worden .

— Konstantinopel , 8 . Aug . Das Blatt „Jeni Eazetta " wurde
vom Kriegsgericht suspendiert , weil es durch unkontrollierte Wieder¬
gabe von Nachrichten auswärtiger Blätter gegen den Belagerungs¬
zustand von Konstantinopel hetzte.

Die Begegnung des Zaren mit Kaiser Wilhelm.
hd Kiel, 7 . Aug. Die Zarenjacht „Standard " ist heute mittag

12% Uhr bei Brunsbüttel in den Kanal eingelaufen . Die Jacht hatte
vorher drei Stuuden wegen Nebels am ersten Elbfeuerschiff gelegen,weil der kommandierende Kapitän wegen des unsichtigen Wetters die
Einfahrt in die Elbe nicht wagte. In Brunsbüttel begaben sich Prinz
Heinrich sowie der Großherzog und die Grotzherzogin von Hessen und
die Prinzessin Luise von Battenberg an Bord der Jacht , um den
Zaren und die Zarin auf der Fahrt durch den Kanal zu begleiten .
Der Kanal ist wieder voy Polizei , Militär , Gendarmerie usw. voll¬
ständig geschützt.

Durch die verspätete Ankunft des Zarenpaares in Brunsbüttel
wurde das Programm des Zarenbesuches vollständig verschoben . Der
Kaiser hatte sich deshalb entschlossen , dem Zaren bis Rendsburg ent¬
gegen zu fahren und zwar längs des Kanals . Er verließ dieserhalb
um 8 Uhr nachmittags die „ Hohenzollern" und begab sich in einer
Pinaffe nach Holtenau . In der Schleuse lag der „Sleipner ", an dessen
Bord der Kaiser ging und im Kanal dem russischen Geschwader ent¬
gegenfuhr. Der Kaiser war begleitet vom Kommandanten ' des kaiser¬
lichen Hauptquartiers Plessen, dem Chef des Marinekabinetts , Vize¬
admiral Müller und dem russischen General a la suite Tatischtschew .

Der Kaiser traf an Bord des „Sleipner " um 8 % nachmittags
auf dem Andorfer See ein, um hier die Ankunft der von Brunsbüttel
kommenden russischen Kaiserjacht „Standard " zu erwarten . Um 6 Uhr
traf die „Standard " ein, dem die Jacht „Polarstern " und zwei russische
Torpedobootszerstörer folgten.

Der deutsche Kaiser, der russische Generalsuniform trug , begab
sich sogleich, nachdem die Jacht gestoppt hatte , an Bord derselben. Er
wurde vom russischen Kaiser und seiner Familie herzlich begrüßt ,
während die Mannschaften ein dreifaches Hurra ausbrachten und die
Musik die deutsche Nationalhymne spielte. Im Großtopp wurden
gleichzeitig die russische und deutsche Kaiserstandarte nebeneinander
gehißt.

Der Kaiser begleitete den russischen Kaiser auf dem „Standard "
bis in die Kieler Bucht. Die Begegnung der Monarchen trug einen
durchaus privaten Charakter . Der Kaiser kehrte nach 10 Uhr abends
an Bord der „ Hohenzollern" zurück .

— Kiel , 8 . Aug . Die Schiffe des ruffischen Kaisergeschwaders, die
nachts Kohlen übernommen hatten , sind früh 6% Uhr in See gegangen.
Eine deutsche Torpedoboot -Division begleitete das Geschwader.

Die Streikbewegung in Schwede «.
— Stockholm , 9. Aug . Die Situation in Schweden hat sich

seit Samstag dadurch wesentlich verschärft , daß die bisher am
Streik mich nicht beteiligt gewesenen Arbeitergruppen sich viel¬
fach entschloffen zeigen , ebenfalls die Arbeit niederzulegen .

<= Stockholm , 9. Aug . Heute abend werden die Lithogra¬
phen sämtlicher Städte Schwedens mit Ausnahme von Vexja
und Visby die Arbeit einstellen . Dagegen beschloffen die Arbei¬
ter der hiesigen Eiswerke , entgegen einem früheren Bersamm -
lungsbeschluß , bei dem aber fremde Personen mitgewirkt haben
sollen , am Dienstag den Eistransport wieder aufzunehmen .
Ebenso beschloffen die Arbeiter der größten Fabriken von Norr -
köping und ca . 100 Arbeiter der Eisenwerke von Eefle die
Arbeit wieder aufznnehmen . Auch die hiesige Straßenbahnge¬
sellschaft will den Betrieb heute in beschränktem Umfange
wieder aufnehmen .

Die Vorgänge in Rußland .
Dl.bl . Petersburg , 8 . Aug . (Privattel .) Die Tagessensation

bildet die Verhaftung des Direktors der zweiten ruffischen Ver¬
sicherungsgesellschaft , Alasusow , und die Uebergabe des General¬
intendanten Polakow an das Gericht . Es hat sich nämlich her¬
ausgestellt , daß Alafufow das Haupt eines wohlorganifierten
Bestechungssystems war , das alle amtlichen Lieferanten Ruß¬
lands umfaßte . Sie zahlten bei der von Alafusow geleiteten
Versicherungsgesellschaft Versicherungsprämien ein , ohne die
Waren zu liefern , die nachher unter die Intendanten verteilt
wurden . Die Revisoren Senator Earin und Graf Pahlen er¬
hielten den Auftrag , alle Schuldigen dem Kriegsgericht zu über¬
geben . Bisher sind in Petersburg 77, in Moskau 204 Verhaf¬
tungen erfolgt .

— Kattowitz , 10 . Aug . In der benachbarten russischen Eouver -
nementsstadt Radon wurde der Untersuchungsrichter Nilolajew ver¬
haftet , weil er verdächtig ist , einer fremden Macht Spionagedienste
geleistet zu haben . Die Verhaftung erregt großes Auffehen.

Die kretische Rriegsgefahr .
— Athen , 8 . Aug . Der türkische Gesandte hat der griechischen Re¬

gierung eine Rote überreicht, in der Griechenland aufgefordert wird ,
zu erklären » daß es absehe von irgend welchen Absichten auf Kreta .
Wenn die Note nicht in der angegebenen Frist beantwottet sein werde,
würde sich der Gesandte in Urlaub begeben.

Konstantinopel , 7 . Aug . Die griechische Regierung ersuchte die
Pforte , die Beantwortung der türkischen Anfrage wegen der Haltung
Griechenlands in der Kretafrage bis Montag ausschieben zu dürfen .
Es verlautet , dies erfolgte auf Wunsch der Schutzmächte, insbesondere
Rußlands .

— Athen» 9 . Aug . Die Antwort Sriecheulands auf die Rote der
Türkei soll am Dienstag übergeben werden . Die Vertreter der
Mächte hatten wiederholt Besprechungen mit dem Ministerpräsidenten
und dem Minister des Aeußern.

London . 10. Aug . Die letzten aus Kreta hier einge¬
troffenen Nachrichten besagen , daß Kreta sich weigert , die grie¬
chische Flagge herunter z« holen . Nach der Meinung der engli¬
schen und der französischen Diplomaten zeigt sich unverhohlen, ,
daß ein Konflikt beinahe nicht metzr̂ zu vermeiden ist. Auch^O«'
an hiefiaer amtlicher Stelle einoel ^ Menen Deu -E ->n aus fttotu

stantinopel und Athen registrieren die rasche Mobilisierung
an der türkische« und griechischen Grenze . Der allgemeine Ein -
druck ist der , daß die Türken nicht anders handeln können , daß
aber , wie die Dinge nun auch ausgehen mögen , auch andere
Mächte mit in den Konflikt hineingezogen werden . Die eng¬
lische Regierung hat es an Ratschlägen , die zur Mäßigung mah¬
nen , nicht fehlen laffen , aber man hat nicht den Eindruck , daß
diese Argumente auf besonders fruchtbaren Boden gefallen
sind.

Die Haltung der türkischen Bevölkerung .
i= Konstantinopel , 8. Aug . Die ottomanische Regierung

hat angesichts der Erregung der Bevölkerung über die Kreta¬
frage das jnngtürkische Komitee ersucht , auf eine Beruhigung
der Gemüter hinzuwirken .

In Saloniki fand heute abend eine Protestversammlun ^
gegen die Haltung der Regierung in der Kretafrage statt , an
der sich etwa 15 000 Personen beteiligten . Aus allen Teilens
Mazedoniens waren Delegierte eingetroffen . Es gelangten ;
zahlreiche Telegramme aus Provinzstädten zur Verlesung , wo¬
rin sich die Bevölkerung mtt den Versammelten solidarisch er¬
klärt in dem Bestreben eine Annexion Kretas durch Griechen¬
land zu verhindern . Rach in acht verschiedenen Sprachen ge¬
haltenen Reden gelangte eine Tagesordnung zur Annahme , in
der dringend die Lösung der kretischen Frage entsprechend der
nationalen türkischen Rechten verlangt und jeder Staatsmann
der bürgerlichen Rechte verlustig erklärt wird , der den berech¬
tigten Wünschen der Nation keine Rechnung trägt . Dieser Be¬
schluß wurde den vier Schutzmächten , dem Eroßvesirrat , der
türkischen Kammer und dem Senat , sowie der hiesigen griechi »
schen Gesandtschaft zur Kenntnis gebracht .

Konstantinopel . 8 . Aug . Im Bilajet Ueskueb wurde gege»
die griechische Bevölkerung strenge Maßregeln ergriffen . In mehreren
Ortschaften wurden Personen verhaftet , in denen man griechrsche
Offiziere vermutete . Diese Annahme hat sich jedoch nicht bestätigt .

— Saloniki , 7. Aug . Im Bezirk Eusinje ist ein Malrfforen -
Aufstand ausgebrochen. In Eusinje haben die Malifforen den
Konak, in welchem sich die Offiziere und Beamten befinden , zermert .
Bei Rogowo lieferten S00 aufständige Albanesen den türkischen
Truppen einen Kampf , wobei auf beiden Seiten zahlreiche Tote und
Verwundete zu verzeichnen waren .

e= Saloniki . 10 . Aug . In Prisfiwitza wurden von Alba¬
nesen drei Griechen getötet und ein griechischer Priester leben¬
dig verbrannt . Auch in zahlreichen anderen Ortschaften Alba¬
niens ereigneten sich infolge der Erregung wegen Kretas
Mordtaten von Albaniern gegen Griechen .

bä . Saloniki , 7. Aug . Die Volksstimmung tritt hier immer ent¬
schiedener dafür ein , die Kretafrage zu lösen. Die militärischen^ Vor¬
bereitungen sind sehr weit gediehen. Das Volk drängt zur Entscheidung.

Die Stellungnahme der Großmächte.
bä Paris , 7. Aug. Der „Matin " erfährt an zuständiger Stelle ,

daß die vier Kreta -Schutzmächte sich zu einer energischen Aktion ent¬
schloffen haben. Die Pforte wird in einer Note ersucht, ihre heraus¬
fordernde Haltung gegenüber Griechenland aufzugeben, dessen Ge¬
bühren gegenüber der ottomanischen Regierung niemals herausfor¬
dernd oder drohend gewesen sei . Gleichzeitig werden die Kretenscr
benachrichtigt, daß die Schutzmächte unter keinen Umständen die
Hiffung der griechischen Flagge auf öffentlichen Gebäuden dulden
werden. Endlich wird an die griechische Regierung das Ersuchen ge¬
richtet, die griechischen Offiziere , welche in kretensischen Diensten
stehen , endgültig aus den Listen der griechischen Armee zu streichen .

bä . Konstantinopel , 8. Aug . Die Botschafter der Schutzmachte
werden heute der Pforte die Mitteilung machen, daß sie die Demarche
in Athen mißbilligen und daß sie entschloffen sind , jede kriegerische
Verwickelung mit allen Mitteln zu verhindern . Um diesem Schritt
der Schutzmachte mehr Eindruck zu verleihen , wird , wie verlautet , in
den nächsten Tagen eine englische Flotte in der Saad Bei erscheinen .
Wie es heißt, wird auch Oesterreich-Ungarn , welches sich vollständig
mit dem Vorgehen der Schutzmächte einverstanden erklärt haben soll ,
eine Flotte in den Pyräus entsenden.

Wasserstau )» des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 7 . Aug. 4,30 w (6 . Aug . 4. 35 w.)
Schnsterinlek , 9 . Aug. Morgens 6 Ubr 2.56 m (7. Aug. 2.71 m)
Kehl. 9. Aug - Morgens 6 Uhr 2,97 m (7. Aug. 3.03 m).
Mara «, 9. Aug. Morgens 6 Nhr 4,78 w (7. Aug . 4 .93 m).
Mannheim , 9. Aug. Morgens 6 tthr 4,16 m (7. Aug . 4,30 m).

Uergniigungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag den 9. August :
Arbeiterbildungsverein . Gesellige Zusammenkunft . Wilhelmstr . 14.
Männerturnverein . 8 ll . Zentralh . 3V» U. 2 . Damenabt . . aiserallee 6.
Turngemeinde . 8'/- Uhr Damenabteilung A , Sophienstraße 14.
Turngesellschast. 8 U. Damen -A . II , Schillerschule; Zögl . Nebeniussch.
Zitherklub . 8Vz Uhr Probe im Prinz Karl .

Mein Reck, Karlsrnfc
Tecbn . Bureau , TeL 2271.

gregx . 1830 .

Ban von Wassergewmnangsanlaflen ,
, Schachtbrunnen — Filterbrunnen

Tiefbohrungen 4189
Wasserleitungen , Pumpenanlagen.'

Dr. IsenbartschB Prisat'Borschule
Wozartftr . 1 (neuerb . Haus ) . BeginndesneuenSchuljahresaml4 . Sept .

iBdlvidneUa Bebandlnng , da geringe SehtlerzaU . 10444 .
. Eintritt jeder Zeit . Massiges Honorar . Beste Empfehlungen . ^

ILA Frankfurt
a . M .

12. Juli — 12. Oktober«
P 'fcfp Experimental - Ans »

“ Stellung für alle Gebiete
der Luftschifiahrt .
Motorballons im Be¬
triebe , Zeppelin , 2 Parse¬
vals u . s. w. 5111

Flu gm aschinen -Systeme
auf gr . Flugfelde vorgefiünt .

Fünf

AUe

INTERNATIONALE "

LUFT5CHIFF/IHRT
AUSSTELLUNG

EXPOSITION '^ ,R£ S'4iy T‘ftnn
oiri'ä FRANKFURT

Taalich Passagier führten in" Motor- und Freiballons .
Tan lieft Wettbewerbe .layuui 200000 Mk. Preise

Beuder-Anuntellnngendes Auslandes.

Wohlschmeckend Nahrhaft .

Maismehl
Bekömmlich Unentbehrlich
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Von Montag den 9 . bis Samstag den 14. August

Ein grosser Posten

%
Ein grosser Posten

Hoflieferant
— Gegründet1836 —

Ein grosser Posten

Ein grosser Posten

weiss u . farbig Mk.

weiss, farbig und
schwarz Mk.

weiss, gestickt und
mit Einsätzen Mk.

weiss und engl.
Zephirs Mk.

11555

r p . St.

p . St.

p . st .

p . St.

(g) Rabatt

Auf alle

nicht in Serien eingeteilte Blusen
sowie auf sämtliche

Extra-Rabatt.

. .iüii min t . 1 s ? -» . . *

Grundstücks-Zwangsversteigerung.
Im Verfahren der ZwangSvoll-

ftMkung soll daS unten beschrie¬
bene. in Karlsruhe gelegene, im
Grundbuchs von Karlsruhe zur
Zeit der Eintragung deS Der»
steigerungSvermerls auf den Na¬
men der Musiklehrer Aoolf Weber
Witwe Pauline geb. Busam in
Karlsruhe eingetragene Grund¬
stück am

Freitag bru 8. Oktober 1909,
vormittag» MIO Uhr,

durch das Notariat in den Dienst-
räumen Adlerstraße 25, Hof ,
Seitenbau , in Karlsruhe ver¬
steigert werdena

Grundbuch Karls¬
ruhe, Band 227, Heft
14, Lgb.-Nr. 4670a,
1 a 90 qm, früher
Hillurstratze, jetzt Phi-
lMÄraße 5. Hier»!
auf steht ein drei,
stockiges Wohnhaus
mit Schienenkeller u.
einstöckiger Wasch¬
küche . amtlich ge-
schÄt zu . . . . 30000 ^
Der Versteigerungsvermerk ist

am 1. September 1008 in das
Grundbuch eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen
d«S GrundmnhamtS sowie der
übrigen das Grundstück betreffen¬
den Nachweisungen , insbesondere
der Schätzungsurkunde , ist jeder¬
mann gestattet.

Rechte, die zur Leit der Ein-
tragung deS Versteigerungsver¬
merks aus dem Grundbuch nicht
zu ersahen waren, sind spätestens
,u der BersteigerungStagsahrt vor
der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten omgnmekden und » wenn
der Gläubiger widerspricht ,glaubhaft zm machen. Andernfalls
werde» daefe Rechte bei der Fest-stelluna ,d«S,geringsten Ge^ ts
mcht bermNHKgt und bei der
Verterllmg deS VersteigernngS .
erlöse» dem Ansprüche deS Glau-
b-gerr »nd den übrigen Rechten
MÄgesetzt werden .

W« ein der Versteigerung ent-
gegenstchmd « Recht bat. muß vor
der Wstestung des Zuschlags dieA- ftebmm oder einstweilige Ein-
stKung desVerfahrens herbei -
Mbren . Andernfalls tritt für das
Rvtzder BerswraerungSerlöS an
tze Eklle des versteigerten Gegen-
standeS. 11802

KarlSrvhe , den 5 . August 1009 .
Großh. Notariat VIII «lS Voll-

streHrngSgericht.vr . Schwarzschild .
BMg r« verkaufen:

« Stück aufgerichtete guterhaltene
Dienstbotenbetten mit Rost und
Matratzen ; B28621

3St . Bettstellen ohne Rost u . Matr . ;
4 St . eis. Bettstelle« mit Matratze ;
«ine Dezinnckwage , 5 Ztr. Tragkr . ;
eine bererts neue Flügelpumpe

Anzusehen 1« Mühlburg , ff
straße 32. Rheiu-

Kochbauartteiten.
Zu drei Dirnstwohngebäuden für

je 12 Weichenwärter und den da¬
zugehörigen drei Stallgebäuden
bei der Feudenheimer Straßen¬
überführung über den Mann¬
heimer Rangierbahnhof sollen die
nachverzeichnetenBauarbeiten nach
der Verordnung des Gr . Ministe¬
riums der Finanzen vom 3 . Ja¬
nuar 1907 öffentlich vergeben
werden.

Die Arbeiten umfassen für je
ein Wohngebäude :

I . Grab - und Maurerarbeiten :
770 cdm Erdaushub ,

48 „ Stampfbeton ,
482 „ Bruchsteinmauerwerk ,
640 „ Backsteinmauerwerk,
175 qm Sichtflächenverkleidung mit

roten Sandsteinen ,
600 „ Riegelmauerwerk »
254 ., Äetonböden,
363 „ Betondecken zwischen

I -Träger .
II . Steinhauerarbeiten (rotes

Material ) :
12 cdm Stocktreppentritte ,
13 „ Fensterbänke .

III . Zimmerarbeiten :
92 cdm Tannenholz ,

100 m Dachgesims,
466 qm Speicherboden,

36 Stück Stocktreppentritte .
IV . Schmiedearbeiten :

1200 kg Kleineisenzeug .
V . Walzeisenueferung :

11560 kg Träger .
VI . Blechnerarbeiten :

108 m Dachkanäle»
66 „ Abfallröhren .

480 kg Ofenrohr .
VII . Berputzarbeiten ;

880 qm Deckenverputz ,
2748 „ Wandverputz

60 „ Fassadenverputz.
VIII . Ziegellieferung :

24000 Stück naturfarbige Biber¬
schwänze .

Die Zeichnungen , das Beding-
nisheft und die Angebotsvordrucke,
die nicht nach auswärts versandt
werden , liegen auf unserem Hoch¬
baubüro Große Merzelstraße Nr .
7 . 1 . Stock , rechts, während der üb¬
lichen Geschäftsstunhen auf , wo
auch die Angebotsvordrucke zum
Einsetzen der Einzelpreise erhoben
werden könrten :

Die Angebote stnd spätestens bei
der öffentlichen Verdingungsver -
hgudlung am 18. August d. I .,
vormittags 10 Uhr, ver,chloffen.
portofrei und mit der Aufschrift
. Angebot für die . . . . . zu den
Dienstwohngebauden versehen,
bei uns einzureichen. ,

Die Zuschlagsfrist betragt wer
Wochen . _ 6815a

Mannheim , den 29 . Juli 1909 .
Gr . Bahnbaniuspektion .

Für Milchhändler.
Bernhardinerhund . ca . 18 Milch¬

kanne« u. 3 Handwagen preiswert
zu verkaufen . Offert , u . Nr . B28681
an die Exped . der »Bad . Presse".

Perdingung .
Die zum Neubau des

bäudes am Bahnhof in Mann¬
heim erforderlichen

1 . Maurer - « . Asphaltarbeiten .2. Lieferungen von Hinter -
mauerungs - u. Hartbrand¬
steinen,

3 . Lieferungen von hydraul .
Kalk, Zement u. Gips»4. Lieferung von Sand und

5. Granitarbeiten - u. Lieferun¬
gen

sollen , getrennt in 5 Losen , im
Wege des öffentlichen Angebots
vergeben werden.

Zeichnungen, Massenberechnun-
gen, Anbietungs - u . Ausführungs -
Bedingungen u . Preisverzeichnisse
liegen im Postneubaubüro hier ,Heinrich-Lanzstraße 13, III ., zur
Einsicht aus und können daselbstmit Ausnahme der Zeichnungen u.
Maffenberechnungen gegen porto¬
freie Einsendung - von 3 M fürLos 1 , 60 A für Los 2—4 und
1.50 für Los 5 bezogen werden.Die Angebote sind verschlossenund mit einer den Inhalt kenn¬
zeichnenden Aufschrift versehenbrs zum 20. August 1909, mittags12 Uhr, an das Postneubaubüro
frankrert einzusenden, wo zur be-
zeichneten Stunde die Eröffnungder eingegangenen Angebote in
Gegenwart der etwa erschienenenBieter stattfinden wird . 6887a

Mannheim , den 3. August 1909.Der örtliche Bauleiter Meyer.

Hypotheken
1.» s . » 3. besorgt 2083a

W. Rotfa , Bruchsal ,
Friedhofstraße 4.

35-45000 M.
find auf 1. Hypothek « auch inkleineren Posten zu 4 »/» auszn -
leihem . Gesuche befördert unterNr . 11479 die Expedition der
„Badischen Preße "

. 2 .2

II . Hypothek
auf neues Wohn- u . Geschäftshaus
innerhalb 80°k gesucht 2 .1

Offerten unt . Nr . B28676 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

MrtsW W Ambe,
« «lach ,

bestehend aus großem Wirts - und
Nebenzimmer,Bereinslokalitäten , Tanzsaal ,

Gartenwirtschaft , Schlachthaus,
ist unter günstigen Bedingungen
auf 1 . Oktober oder früher ab¬
zugeben. 11440 .3 .3

Näheres Brauerei Schrempp ,
Karlftratzk 65.

Gochsheim .

Fasel-
Bersteigerung

Die Gemeinde Gochsheim ver¬
steigert am
Mittwoch den 11 . August,

nachmittags Va 2 Uhr,
im Faselstall einen
zum Gebrauch jm *
tauglich gewordenen

TT^Tv schweren MnSssiisel
gegen Barzahlung . 6951a .2 .2

Gochsheim, den 4. August 1909 .
Gemeinderat .

Jenner .
Söllingen .

Rindsfarren-
Berfteigerung

Die Gemeinde Söllingen verstei¬
gert am

Mag den 13 . d. M1s„
mchmittags 4 Uhr.

im Farrenhof dahier
einen fetten
Rindsfarren ,

•—li — f JL wozu Liebhaber ein¬
geladen werden . 7023a .2 .1

Söllingen , den 7 . August 1909 .
Der Gemeinderat .' Wenz , Bürgermeister .r

erhalten bei vorüber¬
gehendem Geldbedarf

Darlehen
von leistungsfähig . Wein -
Engrosgeschäft . Anfragen
sof . erbeten unter Nr . 11386
an die Expedition der
„ Badischen Presse " . 2 .2

WMKihttOMtltiM .
B28683 Schwane-^ r. 34 . Stb . L

SchSnschreib-
Unterricht . Sehr billige
Ferienkurse. Sicherer Erfolg .

A. Simon , Mrstr . 110 ,

französisch.
Lecture , Uebersetznngen , Ge¬

legenheit , mit jungen Franzosen
zu verkehren . Kurse & 10 und
20 Mk . Rasche Fortschritt #.
A. Simon , Kaiserstr. 110 .

Flaschenbier -
Geschäft .

mit grossem Umsatz ,
I verbanden mit Kost¬

geberei , ist >nf 1 . Ok¬
tober d. Js . an kau -

| tionsf &h. Leute gün¬
stig za verpachten .

Nhheres unter . .Fla¬
schenbier - Geschärt “
6SS8a an die Exped .
der „ Bad . Presse *
erbeten . 3.2

LonichM HeiW-
oenitiliing.

Herren vorschußfrei. Damen
kostenlos .

Gesch . Off . zur Weiterbef. unter
Nr . 6638a an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten . *

Ebendaselbst Detektiv -Arbeiten
aufs gewissenhafteste .

Heirat .
Ein tüchtiger Geschäftsmann,

Besitzer einer gutgehenden Gast¬
wirtschaft, 28 I . alt , ev ., wünscht
sich mit einem Fräulein , welches
Lust und Liebe zum Wirtschafts¬
wesen hat und 6—1Ö000 Jt Ver¬
mögen besitzt, zu verehelichen .

Ernstgemeinte Offert ., womögl .
mit Bild , befördert die Exp . der
„Bad . Presse" unt . Nr . 6973a .

.swtiiioie 6*
aut erhaltener Sportwagen sind
billig zu verkaufen. B28612

Maienfäatze 5, 3. Stock lks .,beim alten Friedhof.

5—6 Kinderwagen,
neu, reeller Wert 18—20 Mk .» sind
Stück für Stück zu 10 Mk. zuverksufeu. B28487 .2.2
o-g - Lappnidstratze 2s. im Sof .

In einer Amts - und Fabrikstadt !
ist eine sehr gut gehende

Metzgerei miö Worstlerei
mit Kraftbetrieb sofort , auf 1 . Okt.
oder später zu verkaufen .

Wo , ist zu erfragen u . Nr . 6975c»
in der Exp , der „Bad . Presse "

. 3 .3

Bauplätze.
Ju herrlicher freier Lage der

Weststadt sind Bauplätze zu billrgen
Preisen unter äußerst günstigen Be¬
dingungen abzugeben . Entsprechen¬
der Baukredit wird gewährt .

Offerten unter Nr . 11356 an die
Exped . der „ Bad . Presse .

"
_ 5 .3

Pferde .
Verkaufe wegen An¬

schaffung eines Autos
meine sämtl . Pferde ,
owie die ganze Kut «
chereieinrichtnng zu

billigem Prers :
Pleß-Braunstute , 5 I ., kräftiges

Tier , Herr und Bauer ,
Pleß-Braunstute , 6 I . , leicht ,

flotter Läufer , gut im Zug ,
Fuchsstute , 11 I ., für Landwirt¬

schaft sehr geeignet . ■
Landauer, zwei gut erhalt ., z . Zt.

im Platzbetrieb ,Break , bereits neu,
Viktoriawagen , wenig
Bauernwagen , gut er!
Leiterwagen , leicht ,
Hafer-Quetschmaschine.

für elektr. Betrieb ,
Rubenmichle, B27815 .6.4
div . Pferdegeschirre , Ein - und

Zweispänner , u . sonst verschied.
Das Ganze wird auch en Woc ver¬

kauft und wäre Anfänger günstige
Gelegenheit geboten, sichere Existenz
zu erwerben . Bei Sicherheitsleist¬
ung Teilzahlung gestattet . Näheres
Scheffelstr. «3 , 2 . St . , Karlsruhe

;ebraucht ,alten .
einger.

Reitpferd
billig zu verkaufen . B28567 .2 .2

Näheres im Stall Hirschtzr. 35.

Pferd,
kräftiges , vertrautes für jede:
Zweck passend , billig zu verkaufen

C. Steinmetz, Thgmshos
6953a3 .3 b . Durlach .

Isabellen -
Wallach ,

9jährig , mit langem , weißer
Schweis , bahn- u . automobilsichel
gut eingefahren , ist wegen Abgani
des Sattelpferdes preiswert zu ver
kaufen . Näheres unter F . O . W
7Ö2 durch Rudolf Masse. Frank
furt a . M. 7004,
HT Motorrad
3 PS ., wegen Aufgabe des Sports
billigst abzugeben . B28553 .2 .2

rusterderplatz 39, Huf.
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Am Sonnabend den 7 . August ver¬
schied nach langem Leiden der Königliche
Oberzahlmeister im Badischen Leib - Dra¬
goner-Regiment

Herr August Fackler
Der Entschlafene hat über 40 Jahre in

der Armee, 18 davon im Regiment gedient.
Den verdienstvollen Beamten wird

das Regiment stets in dankbarer Erinner¬
ung behalten . 11559

I . V.
Major von Bodelschwingh .

£ Lar * lsr * uli <

Wir setzen unsere Mitglieder ln Kenntnis , daß uns
unser Kamerad

K. Hacker , Sanjleiöiener
durch den Tod entrissen wurde und bitten die verehrt . Mit¬
glieder , bei der am Dienstag den 10 . d . Mts ., nachmittags
halb 4 Uhr, stattfindenden Beerdigung recht zahlreich zu
erscheinen. — Sammlung vor der Friedhoskapellc.

11565 Der Vorstand .

Dies statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Airzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die

schmerzliche Nachricht , daß unser lieber Vater , Großvater ,Schwiegervater und Onkel

PhilippTreiitle
Privatier

gestern abend unerwartet schnell vom irdischen Dasein ab¬
gerufen wurde . Er folgte seiner ihm vor einem Vicrtel -
lahre verstorbenen Frau nach nahezu erreichtem 75 .Lebensjahre .

Karlsruhe, den 8 . August 1909 .

Me tieffrnucrnft Hinterbliebenen .
Beerdigung : Dienstag den 10 . August, nachmittags

4-5 Uhr, von der Kapelle des neuen Friedhofes aus .
Trauerhaus : Steinstraße 18. 11554

Statt jeder bcfonöeren Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten mache hiermit

die schmerzliche Mitteilung , daß heute früh 6 Uhr meine
innigstgeliebte Frau , Mutter , Schwester und Schwägerin

Philippine Dickemaon,
geh Bechtold

nach kurzem, qualvollem Krankenlager , versehen mit den
heil . Sterbesakramenten , im Alter von 40 Jahren , sanft
verschieden ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Josef Dickemann , Lokomotivführer
und 2 Kinder.

Beerdigung findet am Dienstag den 10 . ds . Mts ., nach¬
mittags 4 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Augartenstraße 30a, 2 . Stock . 11506

Alte Gebisse,
sowie Goldsuchen kauft zu
höchsten Preisen. 9486*

Carl Siede , KmzßriHt 17.

3Dies statt ioesond .erer Anzeige .

Todes -Anzeige .
Hiermit die traurige Nachricht , dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,meinen innigstgeliebten Gatten , unsern lieben treubesorgten Vater , Schwiegervater ,Grossvater , Schwager und Onkel

Karl HacKcr, Kanzleidiener,
heute morgen s/47 Uhr nach langem , schwerem Leiden im Alter von 57 Jahren zu sich
in ein besseres Jenseits abzurufen .

Karlsruhe , den 8. August 1909.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Sofie Hacker , geb . Kall .
Frieda Hacker .
Luise Häuser , geb . Hacker .
Emil Häuser , Vermessungs -Assistent .

Die Beerdigung findet am Dienstag den 10 . August , nachmittags >/,4 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Luisenstrasse 30 . 11571

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme an

dem schweren Verluste unseres lieben Gatten , Vaters . Groß¬
vaters . Bruders , Schwagers und Onkels

Gerrit vellllMtl MiM .
Hefenhändler

sprechen wir unseren aufrichtigen Dank aus .
Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Franz Kistner , Werkmeister.
Grünwinkel , den 9 . August 1909 . 5328522

Jur Einquartierung
empfiehlt den tit . Gemeinden , Händlern usw.

franko jeder Bahnstation . 11558 *

\ . J. Hamburger, Karlsruhe,
Kronenstraße 50 . Telephon 152 .

]u 3 Tagen izt Ziehung ! !
der Pfälzer Lose ä I Mk. , 11570

| dann folgen : Geld - Lose ä 50 Pfg . — 4000 Mk . bar !
Metzer Tose ä Mk. } oäSJSW.

I Invaliden , Rastatter und Engener Lose ä 1 Mk .,Radolfzeller ä 1 .30 , sowie noch versch. andere Sorten.
Gebr . Göhringer , Kaiserstrasse 60.

wegen vorgerückter Saison.

Doppelte MIM .
oder 10 %

werden vom 10.—17. August
gewährt auf folgende Artikel :

MW »
EMilt»

Telegramm ;
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
unv Damenkleider , Schube, Stiefel
u . s . w . Postkarte genügt . B28692.2.1
J . Gross , Markgrafenstr . 16 .

Köobin .
Junge Witwe , die selbständig kocht ,

empfiehlt sich für Aushilfestellen
und Hochzeiten. Zu erfragen
B28677 Werderstraße 15. 5 . St .

J . Bähr ,
U563 Waldstrahe 51. s .i
Mitglied des Rabatt- Sparvereins.

Einqnartieniiig!
Für 3 Mann wird Unterkunft

«. Verpflegung gesucht. Sophien¬
straße , Göthestraße , deren Seiten¬
straßen oder Kühle Krug -Viertel
erwünscht. Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . B28638 an die Ex -
pedition der „ Bad . Presse" erb. .

Karlsruhe .

Fahrstuhl ,
noch fast neu , sofort zu verkaufen
11 535 * Rudolntraßo 17 . i -

Montag den 9. August 1909 :
abends 8 Uhr :

Z . 1 . Male. Novität ! Z. I . Male .« me TroiiboSoor.
Vaudeville-Operette in 3 Akten nach
dem Französischen von Beta Jen -

bach und Robert Pohl .
Musik von Fclir Albini

für Karlsruhe u.Umgebungmit größerem Inkasso per
sof . oder später zu vergeben .
Branche : Haftpflicht . Unfall
rc . Kaution evtl , erforderlich .

Off . unter E . 1109 an
Haasenstein^ Vogler . A .-G.,Mannheim ._ 6863a.6.6

Erstklassige, gut eingeführte
Fabrik für Zentralheizungs -
u . gesundbertstechnische An¬
lagen sucht für Stadt und
Umgebung geeignetenMeter
gegen Provision .

Offerten unter 8 3096 an
Haasenstein & Vogler, A .-G.,
Strassburg i . Eis. 7006a.2 .2

Glanzende Eiistenz
| bietet sich tücht Kaufmann,
] pens . höherem Post- oder Eisen -
I bahnbeamten, Offizier a. D ., mit
jca . 5000 Mk. disp . Kapital . —
I (Keine Versicherungsbranche).
I Selbstrefi . erfahren näheres
[ durch Offerten unter Nr . 6987a
an die Exped . der „Bad . Presse .“

Gutes Zeitungs-
Makulaturpapier

empfiehlt die

Eydilm her „Ah. Presse
".

fl 2 "

Eine Uhrfeder eiyfetzen
foftet mir 1 Mk. 25 Pf.
Sin Glas, Zeiger je 25 Ps.

AndereReperatnrcn ebenfalls billigst
unter Garantie.

Carl Siede
Nhren -Reparatur-Anstalt

Kreuzstrasse 17.

erfüll [ür jjiinöpljer !
21

Welcher Kapitalist übernimmtdie Herstellung und den Vertriebeines neu erfundenen automat .Zünders anstatt Zündhölzer ? Kapi -
talkräftigeJntereffenten wollen ihre
Adresse unter - „ F . H .“ postlag .Maxtnnliansau (Pfalz ) einsenden .

Zn kaufe » gefncht

Benzinmotor
4—6 PS., liegend, gebr., neueren
Systems .

Offerten unter Nr . 7018a an die
Exped. der „ Bad . Presse"

. 3 .2

S ü d st a d t.
Rentables Geschäftshaus mit

Einfahrt und großem Hof, aus
erster Hand zu verkaufen
eventuell zu vertauschen .
Kaufpreis 54 000 Jl . Miete¬
eingang 3800 M.

Offerten «nt . Nr. B28545 an die
Exped . der „ Bad. Presse " erbeten .

Auto ,
6—12pferdig, 4 Zylinder , Magnet -
zundung , wie neu , auch als Ge-
lchäftswagen geeignet , sehr billigabzugeben, weil überzählig , beiOtto Pflaum ,7046a.3 .1 Rastatt .

Guterhaltenes (LS* Fahrrad
zu verkaufen 5828682

Douglasstraße 13 im Laden.
Em wenig gebrauchtes Fahrrad

sehr billig zu verkaufen . 5828716
Waldstraße 82 , Hths., 3 . St . I .

Chiffonnier ,neu , Poliert , umzugshalber für nur
35 Mk . zu verkaufen . E . Werner .Herrenstr . 6 , 2 . St . , Htb . B28691

Kleiderschrank SjgLt
5828715 Kaiser -Allee 45 , 3 , St ,

EhreiserherdKtzA » Z
Schillerst» . 4, Hinterhaus , 1 . Stock .

Gute Schülergeige
u verkaufen (Preis mit Zubehör
!2 Mk . ) Zu erfr . Friedrichskaserne

Gottesaue , Zimmer 18 . 5828589
Ein großer 28583

Smyrna -Teppich ,
sowie ein großer , gedeckterGasherd
(Huttlerplatte ) sind billigst zu ver-~ " ‘ " 2 . Stock .kaufen . Kaiserstraße 1$

'

Für 20 Mark
17 Bände Meyers Konversations -
Lexikon, zweite Auflage, tadellos
gebunden, abzugeben . Wo ? sagt
unter Rr . 6988 a die Expedition der
Bad . Presse"

. 2 .2
Zu verkaufe «

ein eieg . Schneiderkleid . kurzes
Jackett für 20 Mk. B28680

Veilchenstraße 31 a, Part . Iks .

Foxterrier ,
Hündin , sehr wachsam , wird in
gute Hände billig abgegeben.

Näheres Markgrafenstratze 82 ,

ZiiltaiiMiirltliHMlSmitati
Privat und Beruf .

Gründl . AuS -
bildungimZ »-
fchilride » , Aus-
ueckeii .Kostüni -
näheu nach un¬
übertroffener,

neuest .Methode
Nähkurse für

. ungeübte Ta -
' men,inwelchen

dieArbeitzuge-
schnitten , ge¬
richtet und an¬
probiert wird.
Schnitte - Ver¬
kauf nach per -

sönlich. Mab . Näh. durch Prospekte .
M . Egenolf . akad . gevr Zujchneide -
lehrerin , Waldstratze 3» . 828697

, » » » » » « » >
Zur Ausführung der

■ notwendigen

! REPARATUREN
an Pianos und Flügeln
ist die jetzige Jahreszei t am
günstigsten . Es empfiehlt
sich zur Uebernahme der¬
selben , sowie von

S Pianostimmen
B unter Zusicherung solider ,
B vollendet künstlerischer
B Ausführung bei massigen
B Preisen 9912 .6 .4
! H . Maurer ,
B Gr . Hofl ., Karlsruhe ,
■M Friedrichsplatz 5.

Morgen Zlebnng !
X. Piälz . butterte
t. Ser.z. Heb.d.Plerdezucht etc

na

Bamm

Lose il Marl
25000nur

Sew. LW.
wen Mk-

Wert ihr Bag* 7000gewlne

ls « 5000
Bai * Geld
L MuMabes. VerlotumisbetfiiKmicetb
Ziehung 11. August 1909 . i_ General - Agentur

jPefer Rixiusl
in liudvrigshafen a . Rh .

I Lose & 1 Mk., 11 Lose 10 Mk. I
I (Porto u. Liste nachauswärtsI
• 30 Pfg . extra) empfehlen

:* --

tß
& -RU(3» ja

2 j>
AZ
-s .
Ö v

sc
li

Unterzeichneter empfiehlt sich ge¬
ehrten Herrschaften im Ankauf von
getrag . Herren - u . Damenkleidern ,
Schuhen , Stiefeln u . s. w . , wofür
ich mich verpflichte, die höchsten
Preise zu bezahlen . Gest. Bestell¬
ungen erbittet 5828704.4 .1
J. Stieber, . 19,1.

Zwiebeln
2 .80 Mk. pr . Ztr ., gelbe , gute Ware ,
stets zu den niedrigsten Preisen
offeriert 5328875.3.2
iVUcli . Nuber , Landesprod .,

in Rülzheim (Pfalz ) .

Verloren
Sonntag früh auf dem Friedhof
eine Granat -Broche . Der ehrliche

Entlaufener
Wolfshund.

Ein hellgrauer , 1 ' /- Jahre alter
Wolfshund (Männchen ) wird
seit Samstag vormittag ver¬
misst . Der Ueberbringer erhält
eine Belohnung von Mk . 20 .—.
11556 .3 .1 Moltfeestraße 21 .

Spitzer
hat sich verlaufen , auf den Namen
M o r l e hörend . 5828550

Abzugeben Grenzstr . 24, I . I .

zugelaufen
ein Fox l männl .) , braun gezeichnet .

Wo ? ist zu erfr . u . Nr . 11518 in
der Exp , der „Bad. Presse "

. 2 .2

Hotel
Haus I. Ranges

in herrlich . Harzkurort , Pr . Sachsenalles d . Neuzeit entspr . eingericht.,lahrl . 75,000 Mk . Ums., verk . ich f.
245,000 Mk . Anz. genügt 20,000 Mk.Nur ernstl . Reflekt. woll. sich melden.
Zur Besichtig , reise ich mit . 7022a

R . Hoffmann , Halle a. $ .,
kl. Klausstraße 14.

, . Jn einer aufblühenden Fabrik - u.
Garnisonstadt ist eine seit 50 Jahren
bestehende , gutgehende

MetzgeMWiirsllerei
billig zu verkaufen . Eiskeller und
Kühlanlage beim Haus . Offertenunter Rr . B28706 an die Expeditionder - Badischen Presse " erbete»-
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rrachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unter dem 2.

August d . I . gnädigst geruht , den Bezirksarzt Medizinalrat Dr . Max
Thomann in Wertheim in gleicher Eigenschaft nach Baden zu ver¬
setzen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 29 . Juli d . I . wurde dem
Ober -Postassistent Karl Waldvogel in Pforzheim der Titel Post¬
sekretär verliehen .

Vom Grafen Zeppelin .
) - ( Konstanz , 9 . Aug . Wie wir schSn berichteten , ist Graf

Zeppelin mit einem Abszeß am Halse von Cöln zurückgekehrt
und hatte sich alsbald ins hiesige städtische Krankenhaus be¬
heben , woselbst sofort eine Operation vorgenommen wurde .
Dieselbe nahm einen guten Verlauf . Das Befinden des Gra¬
fen, der sich außer Bett aufhalten kann , ist befriedigend . Er
wird nach einigen Tagen das Krankenhaus wieder verlassen
können . ,

siä Friedrichshafen . 9 . Aug . Die günstigen Erfahrungen ,
die Graf Zeppelin auf der Fahrt nach Cöln mit den einfachen
Verankerungseinrichtungen auf der „Zla " gemacht hat, legen
den Wunsch nahe , solche Ankerplätze schnell in großer Zahl in
geeigneten Drten entstehen zu sehen . Insbesondere wäre es
sehr erwünscht , wenn schon bei der Ende dieses Monats vor sich
gehenden Fahrt nach Berlin derartige Zufluchtspunkte unter¬
wegs ab und zu vorhanden wären , wo man eventuell zur Auf¬
nahme von Betriebsmaterial oder bei widrigen Wetterver¬
hältnissen ' ehr leicht landen könnte . Die Zeppelin -Gesellschaft
wird sich alsbold mit einigen Städten in Verbindung setzen ,
um die Angelegenheit schnell in Fluß zu bringen .

— Köln , 9 . Aug . Heber die Szenen vor dem Kölner Militärkasino
wahrend des Besuches des Grafen Zeppelin berichtet die „Köln . Ztg .

"
unter anderem : „Immer mehr wächst die Menge . Sie ist bunt zu¬
sammengewürfelt , alle Stände sind vertreten . Elegante Damen und
einfache Arbeiter , neben mir steht ein altes Mütterchen , das mich bei
jedem Offizier , der auf den Balkon hinaustritt , aufgeregt fragt : Ist
er das ? Einige Generale sehen lächelnd auf das Gewühl hernieder ,
schließlich winken sie zwei Arbeitern , die in - der Menge dort unten
stehen und begeistert immer wieder die Wacht am Rhein und Deutsch¬
land , Deutschland über alles anstimmen . Sie sind einigermaßen ver¬
dutzt, können nicht recht glauben , daß sie wirklich gemeint sind — aber
schließlich werden sie von den Umstehenden mehr geschoben als frei¬
willig in den Hausflur bugsiert . Die Generale winken, daß sie ein¬
geladen werden , und neidisch blicken ihnen Hunderte nach . Nach kurzer
Zeit erscheinen sie oben auf dem Balkon . Zeppelin in ihrer Mitte ,
er drängt sie vor und bleibt bescheiden zurück . Der eine winkt und
bittet um Ruhe — es wird still . Dann beginnt er zu sprechen . Er
ist kein Redner , auch ist die Erregung zu groß , er verliert den Faden ,
aber das schadet nichts , als er nach kurzen Worten zu einem Hoch auf
den lieben alten „Baron Zeppelin " auftordert , da kennt der Jubel
und die Begeisterung keine Grenzen . Es war ein erhebendes , er¬
greifendes Bild , der jugendfrische Graf , umgeben von ordengeschmück¬
ten Generalen , inmitten zweier einfacher Arbeiter im Werktagskleid
— ein Symbol , daß arm und reich , hoch und gering eins sind in der
Liebe zu dem großen und doch so bescheidenen Erfinder , daß , wie sich
am Tage von Echterdingen das ganze Volk wie ein Mann in erheben¬
der Begeisterung hinter ihn stellte, so auch in Zukunft der Name Zeppe¬
lin ein nationales Gut fein und bleiben wird .

MM -MunMerein. & $.
Unsere mit einer Auszeichnung I . Klasse beim Kreis¬

turnfest belohnten TnFIlCF treffen heute

Montag abend 847 Ahr
am Hauptbahnhof ein.

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung beim Empfang und bei der

geselligen Zusammenkunft.
die hierauf in unferm Hause stattfindet . 11587

Der Vorstand .

MM Kttlsrnhk.
Lokal „Prinz Karl".

Montag abends Uhr :

a
Der Vorstand .

DamenfindenNÄSL
aeneljmen Aufenthalt bei allein¬
stehenderHebamme . Paula Weber ,
Mannheim , Käfertalerstr . 35 . 4232a

Besserer Kinderstuhl , sehr gut
erhalten , verstellbar , zu verkaufen .
B286S9.2 .1 Körnerstr . 28 . 2 . St .

HB
Suche zum möglichst sofortigen

Eintritt einen in den vorkommen¬
den Bureauarbeiten erfahrenen

Techniker.
Wilhelm Lippf

Elektrotechnisches Installations -
Geschäft , 3328713

Lessingstr . 47 . Telephon 1328 .

ZUIlg. M
für größeres Fabrikbureau zu bal¬
digem Eintritt gesucht . Voraus
setzung : flotter Rechner, zuverlässi
ger Arbeiter . Offerten unter Nr .
6961a an die Expedition der „ Bad.
Presse" erbeten . 3 .3

Lehrling
mit Zeichentalent für lech».Bureau gesucht . GelegenheitzuaussichtsreicherAusbildung .Offerten unter Rr . 11443 andie Expedition der „Badischen
Presie " erbeten . 3.3

Ein Sohn achtbarer Familie , mit
guter Schulbildung , kann per sofort
oder später als Lehrling bei mir >eintreten . Kost u . Wohnung wirdsim Haufe gegeben. 6837a

Anfragen sind zu richten an
WUbelm Yivell, Woliaeh,

Manufakturwar . u . Aussteuergesch .,Spezialgeschäft für WohnungS-
rinrichtungen . *

Lehrling
wird per sofort für ein größeres
ManufakturwarengeschästBadens
bei freier Station zu engagieren
gejucht . Lehrzeit zweieinhalb Jahre .
Offerten unter Nr . 7036a an die
Erved . der „ Bad . Presse"

. 2 .1

Lehrling
mit guter Schulbildung u . schöner
Handschrift , sofort gesucht . 11504

Adolf Blum Söhne,
2 .2 überseeische Rohtabake.

welcher Lust hat , die
ZUillzL , Metzgerei ». Wurstlerei
zu erlernen , kann sofort od. spätereintreten bei sofortiger Vergütung .

Näheres Metzger Kran » , Ra -
statt , Ritterstraße 14._ 7037a

Fräulein ,
bewandert in Stenographie
u . Maschinenschreiben fürs
Bureau und Laden eines
technischenGeschäfts gesucht.
Gefl. Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen unter Nr . 11540
an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten.

MgcMöte Ime
zum Verkaufe best. Maßkorsetts
an Privatkundschaft , bei gutem
Verdienst, sofort gesucht . Unab¬
hängige Damen wollen aussübrl .
Offerten unter Nr . 7021a an die
Exped . der „ Bad . Presse" einsenden.

W
W lädiliflcr Koch.

Salär 120 Mk . per Monat ,
| ein junger Kellner sürBahn -

hosreitauration 3 . Klasse und
ein tüchtiger Zapsbnrsche suchtI . Wolfarths Bureau.

Adlerstrasse 4« . 11569

sucht per bald
Zuschneider , Stepperinnen ,

Stanzer u. Maschinenarbeiter.
Offerten unt . Nr . B6964a an die

Exped . der „Bad . Presse" .
Luche einen tüchtigen

Vergolder .
Aait . Vogel , Altarbcuier ,

6834a Bergzabern , Pfalz . 3 .3
Gesucht ein jüngerer, , ordentl .

Gehilfe
bei gutem Lohn und dauernder
Stelle . Eintritt nach Vereinbarung .
V?. Boschäch , Kaminftgermstr . ,

Freiburg . 7030a.3 .1

Für unsere Abt. 11554

Handarbeiten
suchen wir einen

tilchtigeil Zeichner.
Geschv . Knopf .

7028a.2.1Tüchtige

Röbelbeizer
für große Möbelfabrik in Mann¬
heim finden dauernde gutbezahlte
Stellung . Offerten unter V. >64 F.
M. an Rudolf Moffe Mannheim .

Coums -Gejuch
Für ein Oberbad . Eisenwarengc -

schäft wird per 1 . Okt . d . I . ein
tüchtiger , junger Mann gesucht für
Kontor , Laden und Reise. Branche¬
kenntnis in Eisenkurzwaren , Haus¬
haltungsartikel u .Landw .Maschinen
erwüns cht . DieStellung ist dauernd .

Offerten mit Zeugnrsabschristen
u . Gehaltsansprüche unt . Nr . 7020a
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Aus 1 . September werden zwei
K perfekte Köchinnen {
n . Strahlung u . Mannheim gesucht
Zu erfr . Mülflburg , Rbeinstr . 55,1 .

Kommis - Gesuch.
Für Comptoir und Lager eines

lebhaften Kolonialwaren -Geschästs
findet ein mit allen Comptoir -
Arbeiten vertrauter , tüchtiger ,
junger Mann per 1 . Oktober
günstiges Engagement .

Offerten unter Nr . 7032a beförd.
die Expedition der „Bad . Presse" .

Stellen finden sofort und 1 .
Sept . : Einsacke Kellnerinnen ,■, Hotelzimmermädchen, Mädch .,
welche kochen können, Kücken -

nnd Kindermädchen, B28596
d . Frau Mayer , Waldhornftr . 44.
Ein tüchtigesBuffetfräulein

mit guten Zeugnissen wird gesucht.
ii56i .2 .i Hotel Tannhäuser .

Diese Schutzmarke

ibreiecficR/eil*
ist 6lS6 Garantie für üio reine unü unübertreffliche Qualität einer Seife .

6066a

Tüchtiger gewandter KüUfllMNN
sucht in einem gutgehenden Engros - , Agentur - oder Fabrikationsgeschäft

leitende Stellung,
in der ihm Gelegenheit geboten ist , sich nach erfolgter Einarbeitung
vorerst mit kleinerem , spater mit größerem Kapital zu beteiligen.

Suchender ist in allen Sparten des kaufmännischen Berufes
firm , flotter Korrespondent , sprachenkundig (Auslandspraxis ), absolut
bilanzsicherer Buchhalter u . reisegewandt u . verfügt über la . Referenzen .

Gest. Zuschriften unter Nr . B28333 an die Expedition der „ Bad.
Presse" erbeten . 3 .8

3 Zilmuer -Wolsmlng,
schön modern eingerichtet , zu ver¬
mieten . Näheres Schönseldstt . 1 .

-L"L,L '°L Kellnerin.
Herrn . Schönau ,

„zum roten Schaf"
, Karlstraße 21.

11. 8.Aelter . Mädchen , welches
selbständig kochen kann,
findet aus 1 . September
tn gutem Hause Stelle .

Näheres durch B28703
Frau Urban Schmitt Wwe, ,

t auptzentralbureau Erbhrinzen-
ratze 27 , Ging . Bürgerstrasse .

1« lltigts Mädchen,
das etwas kochen kann und die
limmerarbeit gut versteht , zu

«jertn und Dame auf sogleich oder
1 . September gesucht. Zeugnisse
erforderlich. 11560

Gartenstrasse 41, parterre .

Bolontärftelle
sucht junger Ausländer mit kaufm.
Vorrenntnissen , der 3 Hauptsprachen
in Wort und Schrift mächtig , in
hiesigem Engros - Geschäft oder
Fabriketabliffement bei bescheiden .
Ansprüchen. Gest. Off. u . Nr . B28541
an die Exped. der „Bad . Presse"

. 2.2

Per 15 . August wird ein tüchtig.
« Scheu feTÄ
gesucht . Ritterstt . 5 ._ 8328560

Gesucht nach Pforzheim
zu kl. Familie ein bestempfohlenes

tüchtiges Mädchen
aus gediegenem Hause für Küche
und Haushalt . Einige Kenntnisse
im Nähen Bedingung . Eintritt
1 .—15. Okt. Offerten mit Zeugn .,
Photogr . und Gehaltsanspr . unter
Nr . 6995a an die Expedition der
„Bad . Presse" erb .

Nach Frankreich
suche ichfoaftwührend wohlerzogene
Mädchen i. garant. sol.Häuscr.5235»

Frau Hofstadt -Caiumerer, Stuttgart,
Staat !, konzessioniert — Gear . >863

Wegen Verheiratung des jetzigen
Mädchens wird zu 2 Personen ein
Mädchen gesucht, das bürgerlich
kochen kann u . die Hausärb . verricht .
B28565 Soptzienstr . 129 , Part .

Tüchtiges , braves Mädchen bei
guter Behandlung zu kleines Fa¬
milie aus 1 . September gesucht .
B28366 Südcndstr . 15, IIi .

Für Basel in Privathaus wird
ein Mädchen gesucht. 11562.2.1
Näheres Kri egstraß e 144 , 4 . St .
Tücht. Dienstmädchen per 15 . Äug.

zu kl . Familie gegen guten Lohn
gesucht. Zu erfragen Kaiser¬
strasse US, 3 . St . lks . B28710.3 .1

tagsüber bei guter
Ustflluji Bezahlung tüchtiges ,

stchißesMlhkn
oder jüngere , in besserer
unabhängige Hausarbeit
und bürgerlichem Kochen erfahren .

Offerten unter Nr . 3828630 an
die Expedition der „Bad . Prasse "
erbeten . _ 3 .2

Kräftiger Junge ,
15 Jahre alt , Sohn achtb. Eltern ,
sucht sofort Lehrstelle bei einem
tüchtigen Möbelschreinermeister,
erstkl . Geschäfts.

Offerten unter Nr . 6993a an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Besseres Mädchen
snchtAnfangsstelle als Verkäuferin
Spezialgeschäft bevorzugt. Gest .
Offert , m . Lohnangabe unt . B28685
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Fräulein
sucht per sofort Lehrstelle im Ko¬
chen ohne gegenseitige Vergütung .
Hotel oder Pensionat . Offerten
unter Nr . B28561 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten . 2 .2

Gebildetes Fräulein.
in Küche und Haus erfahren , fram
zösisch m Wort und Schritt , sucht
Stellung zu selbständiger Führung
des Haushaltes bei einzeln . Herrn .
Offerten unter Nr . 6974a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 3 .3

, ,vi Fräulein ,
gesetzten Alters (Arzttochter) , das
in Küche und Haushalt erfahren ,
sucht Stelle zu älterem Herrn .
Offerten unter Nr . 8328684 an die
Exped . der „ Bad . Presse" .
» » Stellen suchen sofort undmm • später Mädchen mit guten
Zeugnissen . B28708
Bureau Böhm , BLrgerstraße 10.
tlä ( lcll ^ U ) kochen undJA **'**

v,„ rridlten kann,alle Hausarbeit verrätst ^ 8694

Zu «Vermieten

Von erstkl. V -rstftYesellschaft mit
Nebenbranchen werden

Vertreter
für Karlsruhe und Umgegend ge¬
sucht . Bei Befähigung ers . feste
Anstellung . Einarbeitung kostenlos
durch Berussorgane . Gefl . Offert ,
unter Nr . 11348 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten . 3.3

Heitere , bedeutende Asbestfabrik
Mitteldeutschlands sucht sür Baden
tüchtigen 6832a.3 .3

Vttiveitv .
Gefl . Off . u . F . T . 227 bef. Taube

St Co . , Frankfurt a. M .

Sicherer Verdienst
durch schriftliche Arbeiten. Näher,
durch Bür» International ,
Nürnberg , Lorenzerplatz 2, gegen
20 Lsg. in Briefmarken. 3452a.6.5

Gesucht für Hotel - Restaurant
aus 1 . Oktober zur Unterstützung
der Hausfrau ein anständ . , einfachesFräulein ,
gewandt im Rechnen und das sich
m freier Zeit dem Nähen u . kleiner
Flickarbeit unterzieht . Tochter aus
einem Geschäft bevorzugt. Näheres

Hotel Blume ,
7033a,2. 1 Kehl a . Rh ._

Stellen finden fofort :
J rituell |UIV( II Hotel-

i Zimmermädchen, eins. Mädchen ,
welche servieren,Haus - , Küchen-

u . Privatmädchen , Frau od . Mädchen
zum Weißzeugstopsen sür Hotel.
Bureau Jasper , Turlacherstr . 58 , II.

OOOOOOGOOOOO
0 Tüchtiger , routinierter 0
0 Versicherung » - g

o Inspektor Q
O mit grossem Bekanntenkreis ,

seit 20 Jahren mit »
Q nachweisbar gutem Q

0 Erfolg für große deutsche X
Lebensversicherungs - Gesell - U

O schaft im badischen Ober - Q
Ö land tätig , sucht sieh n
0

durch IJebernahme v
einer General - bezw . Q

A Hezirksagentur sür X
0 Leben , Feuer und Unfall Q
O zu verselbständigen . Ä

Kaution kann aestelltwerden . v
O Off. unter Nr. VS7Sa an

die Exp . der „Bad . Presse " X
v erbeten . 2 .2 0
D OOOOODOOOOO

n
j 2 chice Kellnerinnen ,
I 3 tüchtige Buffetfräulein ,

M 1 Hotelzimmermädchen in
erstes Hotel-Restaurant so¬

fort gesucht von 11567
I . Wolfarths Bureau , Adlerstr.40 .

w 2 Beiköchinnen u . mehrere
Kuchenmädchen erhalten gut

, bezablte Stellen durch
J . Wolfarths Bnreau ,

Adlerstratze 40. 11568
3 .3 Suche sofort 11428
I Koch-Lehrmädchen.
DeutscherHof . MDUitnstr .42

Junger Mann ,
der das Gymnasium bis Klasse
Ober -Sekunda , mit Berechtigung
zum Einj .-Freiwilligen absolviert ,
1 Jahr die Handelsschule besucht
hat u . einige Jahre aus Büros ,
Lohnbüro , kaufm . Büro tätig war ,
sucht anderweitig Stellung .

Offerten unter Nr . B28548 an
die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten.

Junger Mann
mit prima Zeugnissen sucht sofort
Hausmeisterstelle . Derselbe ist
auch im Servieren und in der
Krankenpflege durchaus bewandert .
Offerten unter Nr . 7014a an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Tri co tagen
und Tapisserie .

In Psorzbcim mit ca . 70,000
E . u . sehr kaufkräftiger Be¬
völkerung ist ein Laden in
allererster Geschäftslage 9,20
X 4,80groß mitLSchautenstern
u .vollst .Ladeneinrrchtnngsür
Mk . 1400 zu vermieten . Der¬
selbe würde sich am besten sür
ein seines Tricotagen - oder
Tapisserie - Geschäft eignen,
weil keine Konkurrenz am
Platze . Da im gleichen Hause
das feinste Putzgeschäst Pforz¬
heims betrieben wird , so würde
sich obiger ebenso sür jedes
Damen - Artikel - Geschäft,
Korsetts , Schirme eignen.
Auf Wunsch Wohnung im
Hause . 6572a

Carl Meyle , Pforzheim .

In der Pfalz , in einem aus¬
blühenden Industrie - u . Luftkurort ,
ist ein

großer Laden
mit Nebenräumen , Wohnung und
allem Zubehör , per sofort oder
später zu vermieten . Derselbe
eignet sich wegen seiner ganz vor¬
züglich in der Hauptstraße der Stadt
gelegenen Lage zur Manufaktur
und Herren -Konsektion , oder sür
besseres Restaurant , da nur 2 am
Platze sind . Zeichnungkann in der
Expedition der „ Bad . Presse" an¬
gesehen werden . Das Lokal wird
der Neuzeit entsprechend umgebaut.

Offerten unter Nr . 6983a an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 3.3

Großer» heller
Arbeitsraum

mit Transmission , sür Buch¬
druckerei , Steindrucker , klein .
Fabrikbettieb rc. sehr geeig¬
net , nebst anschließ . Wohnung
in unmittelb . Nähe des Haupt¬
bahnhofs ist sehr billig zu ver¬
mieten . Offerten unter Nr.
9747 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten. *

Auf 1 . oder 15 . Sept . ist eine
2 Zimmer -Wohnung zu vermiet .
B28541 .3 .2 Rndolfsir . 23 , Hth . 4 . St .
Bachstratze 40 , 4 . Stock , ist eine
Wohnung mit 2 Zimmern , und
Alkov aus ft Oktober zu vermieten .
Näh . Bach stk . 54,1 . St . I . B28351 .5.4

Gottesauerstraße 13 ist eine
Wohnung, 2 Zimmer , Küche, .
Keller billig aus 1 . Sept . 1909 zu
vermieten. B28c>c>?

Herderstr . tz, nächst Kaiserallee ist
eine schöne Parterrewohnung von
3.großen Zimmern , Bad , Veranda ,
Mansarde u . Z . aus 1 . Oktbr . zu
vermieten . Näheres Morgen -
straße 55, 1 . St . B28450 .0 .8

Putlitzstraße 3, IV. , 3 Zimmer u .
Mansarde sür 880 Mk . an ruhige
Familie zu vermieten . Näheres
3 . Stock , rechts u . Karlstraße 94,
parterre . B28686.3 .1

Rudolfstraße 17 . 1 . Stock , ist eine
hübsche 2 Zimmerwohnung , Küche
und Zubehör an ruhige FamrUe
sofort zu vermieten . 11o3t>

Werderstratze, nächst Ettlingerstr . ■
ist eine schöne Parterrewohnung
von 3 Zimmern nebst Zubehör am
1 . Okt . zu vermieten . BL7936.0 .4
Näheres Werderstr . 26 , 2 . St .

Grünwinkel . Berbindungsstr . 4,
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung
im 2 . Stock sofort od, . spater zu
vermieten . - 2328479 .3 .3

Ein eins. möbl. Zimmer
an Arbeiter sofort zu vermieten .
B28702 Amalienstraße 43, 2 . Stock.

Aus 1 . September ist ein huoicp
möbliertes , aus die Straße gehendes
‘Jfmma * an bessern Herrn zn
0 » i ! tlllbkvermieten . Zu erfragen
B28701 Adlerstratze 27 , 3 . Stock.

Schön möbliertes Zimmer ist iot .
oder 15. August bei alleinst . Frau
an ein anständ . Fräul . zu vermiet .
B28688 Blumenstraße 21 , 2 . St . ,

- 3 Ein od . zwei Geschästsgehilstnnen
'oder Beamtinnen finden gut möb¬
liertes Zimmer . 2328073 3 .2

Kaisersttak -e. 3» . 3 . St . , rechts .^
Eine alleinstehende, ältere tsrau

sucht e . Mädchen als Mitbewohnerin -
B28559 Büraersir . 12 , 1 . St .,

unmöbliert mit Koch-
(jllUllivlf ofen zu vermieten .
2328714 Kaiser -Allee 45 , 3 . St .
Fasanenstraße 17 . 8 . Stock, nächst
der Kaiserstraße , ist ein möbliert .
Zimmer an einen Herrn oder
Fräulein zu vermieten . 2528ii *:

Hirschstrasse 1« , 1 Treppe , ist ern
sein möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension sofort zu vermieten . .Eben¬
daselbst ein einfaches Zimnicr zu
vermieten . 2520012 .0. ^:

Kriegstr. 105, 2 . St . , links , ist ein
sehr hübsch möbl. Zimmer zu
vermieten. -02 11 10

Lachnerstr . 9 ist ein unmöbliertes ,
tapeziertes Mansardenzimmer am
1 . September zu vermieten . Nah
2 . Stock , rechts . B28689 .2.1

Leopoldstr . 34, 1 Treppe , sind 2
große, gut möblierte Zimmer als
Wohn-u .Schlafzimmer od .getrennt
auf 1 . Ökt . zu verm . 2328454 .3 .2

Schützenstratze 66 , im 2 . Stock, 2 gut
möbl . Zimmer für 6 und 8 Mk.
im Monat zu vermieten . B28711
Zu erfragen 2 . Stock.

Uhlandstrahe 29, 2 . Stock rechts ,
ist ein schon möbl ., saub . Zimmer
bei guter Bedienung in kl. Famike
mit oder ohne Bett sofort oder 15
Aug . bill. zu vermieten . B28690 .2 .1

Zähringerstraße 19 , 4 . Stock, links ,
ist ein gut möbliertes Zrrnmer mrt
sep . Emg . zu vermiet . B28591 .2.2

Miet-Gesuche :
Wohnzimmer ,

Schlafzimmer u. Küche ( möbliert
u . heizbar) mit sep . Eingang in
Mühlburg oder der Weststadt auf
1 . Okt . zu mieten gesucht . Offert ,
mit Preisang . unt . Nr . 2328637 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

UM möbl. Zimmer
von Beamten bis 1 . Sept . gesucht.
Umgebung Ludwigsplatz . 5828687

Offerten mit Preisangabe unter
W . B . hauptpostlaaernd . 2.1

Ein oder zwei gut möbliertt ,
ungenierte Zimmer , am lieb¬
sten mit separat . Eingang werden
gesucht .

Offerten unter Nr . B28644 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

Für einen Vorarbeiter und 2—3
Gehilfen werden in der Nähe der
Waffen- und Munitionsfabrik für
mehrere Wochen

Kost und Logis
gesucht.

Angebote u . P . 7S7 an die Arrn .-
Expeo . D . Schürmann , Düffel »
dorf . 7029«
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Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag
bringen wir

la Kammgarn — Reine Wolle, in la . Verarbeitung zum Verkauf.
Wir Hessen diesen Posten Röcke speziell für diesen Serienverkauf anfertigen und

bieten hiermit

etwas ganz außergewöhnliches .
| Nur so lange Vorrat.

Serie I

Falten =Rock
„Grete“

Kammgarn - Cheviot, reine Wolle,
mit Knopf-Garnitur,
tadellos verarbeitet,
in allen Grössen ,

schwarz — marine — braun

6
.
75

Serie n

Mieder =Rock
„Elsa “

la. Kammgarn-Cheviot,
reine Wolle,

mit Seiden - Mieder - Gürtel ,
chic gearbeitet, in allen Grössen ,

schwarz — marine — braun

8
.
90

Serie IH

Mieder =Rock
„Ortrud“

la . Kammgarn-Cheviot,
reine Wolle,

mit durchgehendem Mieder,
in tiefe Falten gearbeitet,

in allen Grössen ,
schwarz — marine — braun

9
.
75

Beachten Sie unsere Schaufenster.

Jeder Rock wird gratis für Jede Figur passend abgeändert .
Für tadellosen Sitz wird garantiert .

Geschwister Knopf.

Mannheim

Kaiser - WUHelmpassage 40 ,
^©IaS, Zeiger . Bügel je —.20 Mk.
Neue Feder einsetzcu 1 . —
Uhr reinigen 1. 50

, , n. neue Feder 2. — „
Bei Annahme von Uhren wird stets

I der Preis festgesetzt . 10433 *

Ludwigs
Scdiibbrfobl -Lnksl

mit elektrischen Betrieb
Uapellenstr . ja und vurlacherftr . jS

empfiehlt 9535 *

Herren -Gohle « u. Fleck M . 2 .70
Damen » „ » M . 2 .00
Kinder » „ „ werden je
nach Größe billigst berechnet.

grösster Auswahl is
Ätii

8982 *

I

Nächste Badische
Invaliden - i

Geldlotterie
Zishung 4 . Septembsr

2928 Bargew . ahne Abzug

44000 i .
1. Hauptgewinn

20000 R
327 Gewinne

15000 L
2600 Gewinne

9 000 Hk.
IAQO4 ( 111 ll Lose 10 Mk.
lilldB 01 lB. Porto u .Liste3 (LSj
empfiehlt Lotterie -Unternehmer

J. lmerÄÄ '
In Earlernhe: Carl Clttts,
Hebelstrasse 11/15, Gehr .
Ghhrlnger , Kais erst r.60,

Blendend weissen Körper, blendend
weisse Haut macht Oja -Badesalz,dem Wasch- oder Badewasser zu¬
gesetzt, Verleiht einen diskreten ,zarten Duft. Unentbehrlich für
Herren, Damen u. Kinder. Erfrischt
die Nerven - und Atmnngsorgane,entfernt brauneFlecken n . Streifen ,entstanden durch engen Kragenoder Gürtel, 1 Paket Oja-Badesalz
25 Pf ., in Veilchen , Flieder , Kiefer¬
nadel , Lawendel, Trefle , Ideal,

Eau de Cologne . 9980
Hanptniederlage hei H. Bieter ,Parfümerie, Kaiserstrasse 223 ,

durch Puder und Schminke zu verdecken, ist
nicht selten ein Berdrechen an der eigenen
Gesundheit . Man benutze die nach dem
genialen D. R. P . Nr . 138988 von L . Bukker
& Co ., Berlin , hergestellte , wunderbar
mild- ZuckststkiSeife , ärztl. empfohlen
und iausendsäH

"
bewährt, Preis 50 Pfg.

(kleine Gebrauchipackung ) und Mk. 1,50
(grotze Geschenkpackung) in Verbindung
mit ZuckstÄ -Crtzme , dem herrlichstenund unnachalimlichstcu Sautcrtzme, PreisRk . 2,—, Probetubc 75 Pfg.

Wunderlmre Erfolge ,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung der
nach dem nämlichen Patent hergestellten ,weltberühmten und im Gegensatz zu obigeräußerst kräftig wirkenden Zucker'sPatent -Medizinal - Leise , Preis 50 Pfg.(kleine Packung, 15%ia) und Mk. 1,50(große Packung, 35 % ij , von stärkster
Wirkung ) , werde » täglich berichtet . Jeder,der bisher vergeblich hoffte, mach- einen 8er -
f“* . 5986a .20 .5
Niederlagen in Karttrnhe : Hof-

dragerie Carl Roth . Parfüm . Herrn
Kieler , Kaiserstr . 223 , Drogerie Julius
Dehn Nachf ., Drogerie Th . Walz ,
Kurvenstr . 17 , Drogerie Wilh . Baum ,
Werderplatz27 , Drogerie Georgjacob ,
Bernhardstr . 9,E , Dennlg . L. Kriegers
Detail , Kaiserstr . 11 . Mühlbnrg :
Strauss -Drogerie . ^ arbtftr . 21. Dnr »
kach : bei Aug. Peter , Adlerdrogerie .
Engros bei Leopold Plebig .

Gebraucht . Sofa &*
f
“

n
e,s

liSWöSSLLtMerderstr . 17,3 . Stock.

Ich habe mioh in OOS als

praktischer Arzt
niedergelassen . Wohnung: Sinzheimerstrasse Nr. 36.

Baden-Oos , den 1 . August 1909. 6954a.2 2

Dr . 8 .

Luft-
'

kurort
im WUrtt. Schwarzwald .

Oberamtsstadt . 5200Einwohner . Abi . Juli :
Schnellzug Frankfurt a . M . , 8.10, Karlsruhe 10,37 ,Calw 12,02, Stuttgart 7,05 \md 8,22 . — Un-mittel - 1

bar bei der Stadt Parkanlagen and 420 ha Nadelholzwald
mit bequemen Spazierwegen . Reizvolle Ausflügenach Hirsan , LiebenzelL, Teinach -Zavelstein , Wildbad . Oute
Strassen , Gas, Quellwasser . — Sonntags Kurmusik . —
Herren - u. Damenflussbad . W&rmeBäder . Jagd , Fischerei ," Kahnfahrten . Wagenfahrten . Oeffentliche Bibli¬

othek mit LesosaaL Ev&ugeL n. kathoL Kirche.Gute GaathOfe tl Privath &user . Bauplätzein Waldnähe . Jllustr . Füher vl Aus¬
kunft d. das Stadtschult -

heisiknamt Calw .

4.

IMps-Bettsedern-RmigW.
Karlsruhe -Mühlburg .

Sorgfältige , fachmännische Behandln « - jedes Auftrages , daherhöchster , von keiner Seite erreichter Rerrngungseffekt . AbsoluteGarantie für Gewicht und Qualität des Federnmaterials . Ab ,holung und Rücklieferung kostenlos Wohnung .

Wilhelm Ruf . iÄÄ
8975 .12 .8 Sedanstraße 6 . Gegründet 1872 .

Rauchbelästigung (Telephon
2157 )
10062*

Bei
_

Rat und Hilfe in allen Fällen .
Grnstav Boegler , Blechner« n. JnstMenmeister.Kunrenstrasse 13 .

Höchste sanitäre Notwendigkeit
für Restaurants , Pensionen , Sanatorien , Familien ete .Kein Berühren oder Vertauschen mit anderen Servietten ,daher absolnter hygienischer Schatz . 3144a.8 .6 j

Telegramm -Adresse :
Cartonagefabrik

Wüchtersbaeh ,
Telephon Nr. 13.

Zweigstelle : Berlin S.W. 68,Lindenstrasse 71/72.
Telegr.-Adr, „Dorurösebsn",Berits , Tel . 10582 , Amt IV .

Zu haben in den einschlägigen Geschäften . Detailpreis 20 Pfg, IWiederverkäufer hohen Rabatt. Man verlange Preisliste.

Auto -Gelegenheitskaus . I
Kleinauto » Zweizylinder , Dreisitzer , mit Verdeck, tadellos'unktionierend , wird um den billigen Preis von 700 Mk . abgegeben .

Auktionsgeschöft Herrenftrahe 16.
Tel . 191 « . Leop . Gräber . Tel . 1916 .

k« Snilkckililtl
Düwfletsch ,
Salzfleisch,

rische Bratwürste
empfiehlt B28678 .3.1

Heinrich Lang ,
Metzger und Wurstler ,

Degenfeldmüche 1. Tel . 1439 .

üäMmiMiri
a Bodensee
empfiehlt seine

garantiert «atnrreineu

!lS8- fl. ti0IW0]l
nur eigenen Wachstums zum Preise
von 45 Mk . an pro Hektoliter .
Man verlange Preisliste . 5225a

Neue Odenwälder

GrfiuKerne
empfiehlt 11551 .3.1W . Erb ,

am Lidellplatz .
Junge Rehpinscher ,

suchtfrei und kupiert , zu verkaufen .BÄ516 .3.2 Halanenstr . 1. vart .

Konkurrenzlos ! Konkurrenzlos !
Sedenia Aorkstraße 13, IV, Sedenia
Kammerjäger ,

radikale Ausrott , sämtl . Ungeziefersu . Garantie . Herren Hausbesitzern
besonders zu empfehlen . B28268LL

Radfahrer ,
bestellen Sie meinen

Fahrrad * Putz * Apparat
(Mk . 4 .50). 8 Tage zur Probe .Rudolf Landmesser ,Karlsruhei . B ., Lachnerstraße 14.
Schnakennetse .

S827953.6.4 Stevbanienftraße 21

erteilt gegen mäßiges HonorarStunden rn der französisch . Sprache .Näheres unter Nr . B28357 In der
Expedition der . Bad . Presse " . 2 .9

Nachhilfftunden
f . d . , unteren Klaff , erteilt Absol .ventin der Höh . Mädchenschule .Offert , unt . Nr . B28569 an die
Exped . der „ Bad . Preffe "

. 2 .2

Nachhilfestunden
in Latein , Griech ., Deutsch u . Ge
schkchte gibt stad . phil . Honorairnaßrg . Offerten sind unter NrB28331 an die Exped . der „Bad
Presse " zu richten . B28331 .3.1

von Karlsruhe nach Baden ^Bade^ur 4 Zimmer auf 1 . Oktober
uHt . Gefl . Offerten unter !Ilol7 an die Expedition der „BBreffe erbeten .
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